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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben
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V.l.: Bürgermeister Kurt Wallner, Martin Eder, Fioretta Pliem-Schwarzkogler, Sherwin Hiller  
und Alois Kieninger 

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Von den Temperaturen her wähnte man 
sich schon im Februar im Frühling, doch 
jetzt steht uns tatsächlich der Frühling ins 
Haus. Die Natur erfreut mit den ersten 
Frühlingsblühern, die Stadtgärtnerei star-
tet mit ihren Arbeiten, um Leoben wieder 
aufblühen zu lassen. Der Osterbauern-
markt am 22. März bietet köstliche 
Schmankerln für ein gelungenes Oster-
fest. Termine für Osterspeisensegnungen 
und christlichen Messfeiern �nden Sie in 
der Zeitschrift �Brücke� der Stadtkirche 
Leoben oder unter https://stadtkirche-le-
oben.graz-seckau.at/

Das wichtigste kommunale Projekt der 
Stadt Leoben ist die Sanierung des Haupt-
platzes, da die Schäden bereits unüber-
sehbar sind. Gleichzeitig wird �unser 
Wohnzimmer� auf der nördlichen Seite 
durch Bäume und ein Wasserspiel klima�t 
gemacht. Die Sanierungsarbeiten folgen 
einem exakten logistischen Plan und sol-
len das vielfältige Leben am Hauptplatz 
weiterhin ermöglichen (Seite 4-6).

Die Stadt Leoben hat nun bereits über vier 
Bankomaten die Patronanz übernommen. 
Da die Betreuung und Wartung der Auto-
maten jedoch von einem mit der Materie 
vertrauten und erfahrenen Unternehmen 
erfolgen soll, wurden mit einer Betrei
ber�rma entsprechende Verträge abge-
schlossen. Außerdem sind unter anderem 
Vereinbarungen für die Montage in jewei-
ligen Gebäuden zu tre�en. Bei Einkaufs-
märkten sind zum Beispiel auch längere 
Wartezeiten auch für den Einbau von Si-
cherheitsglas obligat. Bis zur Umsetzung 
funktionierender Bankomaten ist es bis-
weilen ein mühsamer Weg (Seite 11). 

Bewegung fördert die Gesundheit � diese 
Weisheit ist allgemein bekannt, doch 
wird sie zu wenig ernst genommen. Viel 
zu viele Menschen sitzen viel zu lange 
und bewegen sich zu wenig, daher hat 
das Land Steiermark die Aktion �Bewe-
gungsrevolution� ins Leben gerufen, bei 
der auch Leoben aktiv mitmacht. Ziel in 
Leoben ist es, unter dem Motto �Mond-
mission� 384.400 km durch die unter-
schiedlichsten Bewegungs- und Sportar-
ten über die viRACE-App oder bei den in 

einem Folder und auf der Homepage an-
geführten Vereinen zu sammeln und so 
bei den Menschen für mehr Bewegung 
im Alltag zu sorgen. Bei einer Abschluss-
veranstaltung am 28. Juni am Tivoli wer-
den die gemeinsamen Erfolge gefeiert 
und tolle Preise an die Teilnehmer:innen 
verlost (Seite 9).

Bei der Pressestelle und dadurch auch 
beim Stadtmagazin kommt es zu perso-
nellen Veränderungen. Gerhard Lukasie-
wicz, der 23 Jahre lang Pressechef der 
Stadt Leoben war, wechselt in den wohl-
verdienten Ruhestand. Ich bedanke mich 
herzlich für die wertvolle Arbeit, die er 
mehr als zwei Jahrzehnte für Leoben ge-
leistet hat und wünsche ihm für den neu-
en Lebensabschnitt alles Gute. Gleichzei-
tig heiße ich seine Nachfolgerin Kerstin 
Neukamp herzlich willkommen, die die 
Geschicke der Pressestelle � gemeinsam 
mit Markus Messics � informativ und aus-
gewogen weiterführen wird. Viel Erfolg 
bei dieser sensiblen Aufgabe.

Herzliche Glückwünsche übermittle ich 
auch sehr gerne in die Leobener Sport-
welt. Der Eishockey-Verein LE-Kings ist 
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zum zweiten Mal in Serie Meister der stei-
rischen Eliteliga geworden. Man sieht � 
ausgezeichnete Arbeit macht sich be-
zahlt. Gut gemacht!

Auch der Fußballclub DSV Leoben ver-
zeichnet unter der Regie von Trainer RenØ 
Poms einen wahren Erfolgslauf und hat 
für das Cup-Halb�nale am 3. April in der 
Monte Schlako-Arena Rapid Wien zuge-
lost bekommen. Und wer weiß, vielleicht 
erleben wir eine Überraschung. Ich habe 
mir jedenfalls schon den Termin für das 
ÖFB-Cup-Finale am 1. Mai in Klagenfurt 
vorsorglich vorgemerkt. Hier regiert der 
DSV!

Ein sportliches �Glück auf�!





5HAUPTPLATZSANIERUNG

zwischen der Beleuchtungsachse und der 
Fahrbahn angebracht sind, sowie die Ab-
brucharbeiten des Asphaltes unter der 
Fahrspur werden, vorbehaltlich der Wit
terung, bis Mitte April andauern. An-
schließend werden die Erdarbeiten für 
die Baumgruben sowie die Versetzung 
des Regenwasserkanals statt�nden. Die-
se Arbeiten werden zirka zwei Monate, 
bis voraussichtlich Mitte Juni, dauern.  
Bis Mitte/Ende Juli werden abschlie- 
ßend für den ersten Bauabschnitt das 
Kiesbett für den Schwammstadtaufbau 
sowie die P�asterung fertiggestellt. Im 
letzten Teil des ersten Bauabschnittes 
wird die P�asterung vor der Häuserfront 
ausgetauscht. Der Zugang wird trotzdem 
möglich sein, allerdings mit kurzfristigen 
Behinderungen.

Das Schwammstadtprinzip ist eine spe
zielle Maßnahme im Unterbau, welche 
vor allem im urbanen Raum Bäumen  
die Möglichkeit scha�t, ausreichend 
 Wurzeln zu schlagen und somit die Vitali-
tät und das Wachstum des Baumes zu 
verbessern. Außerdem ermöglicht das 
Schwamm stadtprinzip, das Kanalsystem 
bei Starkregenereignissen zu entlasten 
und die Ober�ächenwässer für eine be-
stimmte Zeit zu speichern bzw. zurück
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Leoben fördert den Generationenaustausch
In der Stadtrats-Sitzung vom 15. Febru-
ar wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

Kindergarten tri�t 
Senioren-Tageszentrum
Um den Austausch zwischen den Genera-
tionen zu fördern, wurde das Projekt �Kin-
dergarten tri�t Seniorentageszentrum� 
ins Leben gerufen. Speziell geschulte 
Pädagog:innen bereiten die Kinder auf 
das Zusammentre�en mit den Senior:in-
nen und besonders auf den Umgang mit 
Gebrechlichkeit und Demenz vor. Nach 
einem gegenseitigen Kennenlernen sol-
len gemeinsame Aktivitäten durchgeführt 
werden. Davon pro�tieren sowohl die Kin-
der, die aufgrund von veränderten Famili-
enstrukturen in vielen Fällen nur selten 
auf ältere Menschen tre�en, als auch die 
Senior:innen, die durch mangelnde so
ziale Kontakte häu�g unter Vereinsamung 
leiden.

Mondscheinschwimmen im Zuge  
der Leobener Mondmission
Im Zeitraum von März bis Juni 2024 stellt 
sich die Leobener Bevölkerung im Rah-
men der Bewegungsrevolution des Lan-
des Steiermark der Herausforderung, mit-
tels sportlicher Betätigung genug Kilo- 
meter zu sammeln, um den Mond zu er-
reichen. Diese Mondmission soll auch 
schwimmend unterstützt werden, wes-
halb die Wasserwelt des Asia Spa Leoben 
am 15. März, 19. April und 17. Mai jeweils 
von 20 bis 22 Uhr unentgeltlich für das 
Mondscheinschwimmen geö�net wird. 

Kinderbetreuung in den Sommerferien
Auch im heurigen Jahr bietet die Stadt Le-
oben gemeinsam mit der WBI Wirtschafts- 
und Beschäftigungsinitiative Leoben eine 
neunwöchige Ferienbetreuung für schul-
p�ichtige Leobener Kinder an. Das Ange-
bot beinhaltet ein abwechslungsreiches, 
wöchentlich wechselndes Programm mit 
verschiedenen Themenschwerpunkten 
wie z. B. �Leben einst und jetzt�, �Sagen 

aus der Steiermark� oder �Wald und ganz 
viel WOW� sowie zahlreichen weiteren 
Aktivitäten. Für Kinder mit Hauptwohn-
sitz in Leoben besteht die Möglichkeit 
 einer einkommensabhängigen, sozialen 
Sta�elung des Elternbeitrages.

Ausrüstung für die FF Leoben-Stadt 
als Waldbrandstützpunkt
Die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Stadt 
ist seit vergangenem Jahr Waldbrand-
stützpunkt für den Bezirk Leoben. Daher 
werden Pager, Brandschutzkleidung so-
wie weitere Ausrüstung für Brand- bzw. 
Waldbrandeinsätze angekauft. Darüber 
hinaus wird eine Drohne angescha�t, um 
bei Waldbränden oder Suchaktionen ein-
satzrelevante Informationen zu erhalten.

PV-Anlagen auf gemeindeeigenen  
Gebäuden
Um erneuerbare Energiequellen auszu-
bauen und somit die Abhängigkeit von 
Energiepreisschwankungen zu verrin-
gern, sollen im heurigen Jahr die Bil-
dungszentren Innenstadt und Pestalozzi 
sowie die Kindergärten Göß und Lerchen-
feld mit Photovoltaik-Anlagen ausgestat-
tet werden. Die bestehende PV-Anlage 
am Dach des Altsto�sammelzentrums 
soll ausgebaut werden. Ein Ingenieur
büro wurde mit der entsprechenden Pla-
nung beauftragt. Im Rahmen des Maß-
nahmenpakets 3 der KEM Murraum 
Leoben werden zudem weitere gemein-
deeigene Objekte hinsichtlich ihrer Eig-
nung zur Installation von PV-Anlagen ge-
prüft. Der Auftrag für eine entsprechende 
Konzepterstellung wurde vergeben. 

˜nderung Flächenwidmungsplan
Bis zur Fertigstellung des betriebsin ternen 
Parkhauses wurden AT&S zwei Grundstü-
cke am Prettachfeld zur Verfügung ge-
stellt, die als temporäre Park�äche genutzt 
werden können. Da sich die Fertigstellung 
des Parkhauses bis Mitte 2025 verzögern 
wird und die Park�äche bis zum Ende der 
Bauzeit für AT&S-Mitarbeiter:innen zur 
Verfügung stehen soll, ist eine ˜nderung 
der Bebauungsplanzonierung im Flächen-
widmungsplan erforderlich.
Die sog. Preingründe an der Gemeinde-
grenze zu Proleb wurden im Flächenwid-
mungsplan vorbehaltlich der Lärmfrei-
stellung des Areals als Aufschlie ßungs- 
gebiet für allgemeines Wohngebiet ausge
wiesen. Mithilfe eines west-östlich verlau-
fenden Lärmschutzes soll in den nächsten 

Jahren der weniger stark belastete nördli-
che Teil als Bauland genutzt werden, da 
eine voll�ächige Lärmfreistellung aktuell 
nicht möglich ist. Hierfür ist ebenfalls eine 
˜nderung der Bebauungsplanzonierung 
notwendig. Ein Raumplanungsbüro wur-
de mit der Durchführung der entspre-
chenden ˜nderungen beauftragt. 

KulturQuartier � Lichttechnikanlage
Um bei den Theaterproduktionen, Lesun-
gen und Vorträgen in der Kunsthalle ver-
schiedene Lichtstimmungen erzeugen zu 
können wird eine Lichttechnik-Anlage 
mit Scheinwerfern, Stativen und einem 
Mischpult angekauft.

TanzcafØ für Junggebliebene
Beim TanzcafØ haben Junggebliebene 
auch heuer wieder die Gelegenheit, das 
Tanzbein zu schwingen. Für beste Unter-
haltung sorgen abwechselnd Alleinunter-
halter RenØ Oswald und das Duo �De 
Zwoa�. Die Veranstaltung �ndet an den 
folgenden Terminen freitags in der Zeit 
von 16 bis 20 Uhr im Gösserbräu Leo- 
ben statt: 22.3.2024, 12.4.2024, 24.5.2024, 
27.9.2024, 25.10.2024 sowie ausnahms-
weise donnerstags am 28.11.2024.

Förderungen & Subventionen
Die Veranstaltung des Kiwanis Club Le-
oben �Garten, Kunst und Krempel� am 
18.5.24 am Leobener Hauptplatz erhält 
eine Subvention. Der Verein EV Ladler Tal 
Leoben wird bei seinen Aktivitäten im Eis-
stocksport in der österreichischen Staats-
liga unterstützt. Der Verein Eselrettung 
Österreich erhält eine �nanzielle Unter-
stützung für den Ankauf eines 2. Ho�a-
ders. Der Stadtchor Leoben erhält eine 
Subvention für die Mietkosten seines Ver-
einslokals in der Langgasse. Den Maschi-
nengemeinschaften Göß-Schladnitz, Groß- 
und Kleingößgraben und Niederung 
werden Subventionen gewährt. Die Mon-
tanuniversität Leoben erhält eine Subven-
tion für die Durchführung der Recy & 
 DepoTech Tagung. Die Ausrichtung des 
Austrian Young Physicists’ Tournament 
(kurz AYPT), einem teamorientierten Phy-
sik-Wettbewerb für Oberstufenschüler:in- 
nen, wird ebenfalls subventioniert. Lau-
fende Subventionen sowie Förderungen 
für Ein-Personen-Unternehmen und 
Coworking Spaces werden gewährt. So-
lar-, Biomasse- und Fotovoltaikanlagen 
bei Einfamilien- und Mehrfamilienhäu-
sern werden gefördert. 

Fo
to

: P
ix

ab
ay



8 EDITORIAL

Stadtratsbeschlüsse
In der Stadtrats-Sitzung vom 25. Jän-
ner 2024 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst: 

Leoben will (bewegungs)- 
revolutionärste Gemeinde sein
Die Stadt Leoben hat sich im Rahmen des 
Projektes �Bewegungsrevolution� des 
Landes Steiermark als revolutionärste Ge-
meinde beworben, um die Bürger:innen 
zu mehr Bewegung im Alltag zu motivie-
ren. Unter dem Titel �Leoben auf Mond-
mission!� soll es gelingen, im Zeitraum 
von März bis Juni beim Laufen, Radfah-
ren, Walken, Schwimmen, Spazieren mit 
dem Hund bzw. im Zuge der Ausübung 
diverser anderer Sportarten genügend 
Kilometer zu sammeln, um damit die 
Strecke von der Erde zum Mond zu be-
wältigen. In Kooperation mit Leobener 
Sportver einen und Trainer:innen wurden 
ein Programmheft gestaltet sowie diverse 
Werbemaßnahmen geplant.

Neue Rutsche für Asia Spa
Für den Freibereich im Asia Spa werden 
eine neue Rutsche sowie ein Sprungbrett 
angekauft. 
Die Body†Racer Doppel-Wettkampfrut-
sche verfügt über zwei Rutschenpro�le 
mit zwei exakt gleich langen o�enen Spu-
ren. Die Montage erfolgt im März/April 
2024, sodass die Rutsche bis zur Erö�-
nung der Aubadsaison 2024 einsatzbereit 
ist.

Neue Ausrüstung für die  
Freiwillige Feuerwehr Leoben-Göß
Aufgrund der Umstellung auf digitalen 
Funkverkehr werden entsprechende 
Funkgeräte samt Zubehör angekauft. Für 
die mobile Einsatzleitung bzw. die Kom-
munikation mit anderen Einsatzkräften 
und Behörden im Katastrophenfall wird 
in neue EDV-Ausrüstungsgegenstände 
investiert. Für längere Einsätze sollen au-
ßerdem eine Kühlzelle zur Kühlung von 
Lebensmitteln und Medikamenten sowie 
dreißig Feldbetten angescha�t werden. 
Außerdem werden drei neue Bürostühle 
für die Einsatzzentrale im Rüsthaus er-
worben.

Projektstudie zur Sanierung	  
Neues Rathaus
Nachdem das Neue Rathaus in die Jahre 
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Die Bevölkerung soll zu mehr Bewegung 
motiviert werden.

gekommen ist und erhebliche Mängel 
hinsichtlich Gebäudehülle und Ener
giee� zienz aufweist, sollen im Rahmen 
einer Projektstudie diverse  Sanierungs - 
varianten unter Einbeziehung des Denk-
malschutzes erarbeitet werden. Darauf 
aufbauend soll die weitere Vorgangswei-
se beschlossen werden. Ein Architektur-
büro wurde mit der Erstellung der Pro-
jektstudie beauftragt. 

Neue Elektrofahrzeuge  
für Wirtschaftshof und Stadtgärtnerei
Sowohl für den städtischen Wirtschafts-
hof als auch für die Stadtgärtnerei wird 
als Ersatz für ein altes bzw. beschädigtes 
Fahrzeug ein neuer Elektrokastenwagen 
angekauft. Für beide Fahrzeuge wurden 
entsprechende Förderzusagen erteilt. 

Subventionen und Förderungen
Der Verein Buglkraxn, die Plattform Integ-
rationshilfe Leoben sowie die Polizei- 
sportvereinigung Leoben mit ihren Sek
tionen Leichtathletik, Judo, Sportschie-
ßen, Fußball, Darts, Kegeln sowie �Selbst-
sicher� erhalten eine Subvention für 
laufende Tätigkeiten im Jahr 2024.

Die Dreharbeiten für den Steirerkrimi 
durch die Allegro Film Produktion GmbH 
wurden ebenfalls subventioniert.

Dem Musikverein Leoben wurde eine 
Subvention für das heurige Faschings-
konzert gewährt. Eine Lehrlingsförde-
rung wurde beschlossen.

Für Solar-, Biomasse- und Photovoltaikan-
lagen bei Einfamilien- und Mehrfamilien-
häusern wurden Förderungen gewährt.

Geschätzte Leserinnen  
und Leser des Leobener 
Stadtmagazins!

Mit dieser, der 246. Ausgabe des 
Stadtmagazins, die ich als Chef
redakteur verantworten durfte, darf 
ich mich von Ihnen verabschieden 
und mich mit Ende des Monats in 
den Ruhestand begeben.

23 Jahre lang durfte ich diese Funk-
tion ausüben, die nicht nur sehr 
 verantwortungsvoll, sondern auch 
extrem spannend war. 

Ich danke Ihnen für Ihre Rück
meldungen, Kritiken und Verbes
serungsvorschläge, die uns immer 
wieder erreichten und uns zeigten, 
dass wir gelesen werden! Uns aber 
auch sehr dabei halfen, Selbst- und 
Blattkritik zu üben, um uns und das 
Magazin stetig zu verbessern.

Das hat einerseits unsere Arbeit 
 bestätigt, andererseits uns  immer 
wieder angespornt.

Von �uns� spreche ich deshalb, weil 
ein Produkt wie dieses nur in Team-
work entstehen und erfolgreich 
sein kann. Daher darf ich mich an 
dieser Stelle sehr herzlich bei mei-
nem Redaktionsteam bedanken.  
Meiner Nachfolgerin wünsche ich 
alles Gute und viel Erfolg für ihre 
spannenden Aufgaben.

Mit freundlichen Grüßen  
und einem leobenerischen  
�Glück auf!�

Gerhard Lukasiewicz
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Leoben begibt sich auf Mondmission
Im unterhaltsamen Image-Video zur Challenge rufen Armin Assinger und Christopher Seiler 
alle Leobener:innen zum sportlichen Kilometer-Sammeln auf

Die Stadt Leoben hat sich im Rahmen  
des Projektes �Bewegungsrevolution� des 
Landes Steiermark als revolutionärste Ge-
meinde beworben, um die Bürger:innen 
zu mehr Bewegung im Alltag zu motivie-
ren und damit zu einem gesünderen Le-
bensstil beizutragen. Unter dem Motto 
�Leoben auf Mondmission!� soll es gelin-
gen, im Zeitraum von März bis Juni 2024 
beim Laufen, Radfahren, Wandern, Pad-
deln, Spazieren mit dem Hund oder im 
Zuge der Ausübung diverser anderer 
Sportarten genügend Kilometer zu sam-
meln, um die 384.400 Kilometer lange 
Strecke von der Erde zum Mond zu be-
wältigen.
Landesrat Karlheinz Kornhäusl zeigte sich 
begeistert: �Bei der �Bewegungsrevolu
tion� steht die niederschwellige Bewegung 
im Alltag im Fokus. Egal ob Radfahren, 
Turnen, Tanzen, Ski-Fahren, Schwimmen 
etc.: Die unterschiedlichen Angebote ma-
chen Spaß, bringen Menschen zusam-
men und zeigen, dass regelmäßige Bewe-
gung weder zeit- noch kostenintensiv 
sein muss. Die Leobener �Mondmission� 
spiegelt diesen Spirit perfekt wider. Dan-
ke für die Initiative!�
SPÖ-Klubobmann Hannes Schwarz er-
gänzt: �Jeder Schritt zählt, um die körper-
liche und geistige Gesundheit zu fördern. 
In der Steiermark engagieren wir uns für 
Projekte, die den Stellenwert von tägli-
cher Bewegung unterstreichen und un-
terstützen. Durch unsere Bemühungen 
möchten wir eine Kultur der Aktivität eta-
blieren, die den Grundstein für ein gesün-
deres, zufriedeneres Leben legt.�
In Kooperation mit Leobener Sportverei-
nen und Trainer:innen wurde ein Pro-
grammheft gestaltet, das einen Überblick 
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V.l.: Barbara Schager, SPÖ-Klubobmann Hannes Schwarz, Gesundheits-Landesrat Karlheinz 
Kornhäusl, Karin Reis-Klingspiegl, Gerhard Widmann, Bgm. Kurt Wallner und Bernd Tauderer

über gemeinsame Bewegungsmöglich-
keiten bietet. Das Imagevideo zur Mond-
mission mit Armin Assinger in der Rolle 
des Kommandanten der Raumfähre und 
Christopher Seiler als Trainer der Leobe-
ner Fußball-Mädchenmannschaft soll zu-
sätzlich Lust auf die Challenge wecken 
und möglichst viele Menschen zum Mit-
machen animieren. Das Sammeln von Ki-
lometern erfolgt entweder über die Teil-
nahme an einer Aktivität aus dem 
Bewegungsheft oder individuell über die 
viRACE-App. Somit sind auch alle aufge-
rufen, ihre privaten, sportlichen Trainings-
einheiten in Form von Lauf- oder Radrun-
den, Fußball oder Tennis-Trainings und 
dergleichen in den Dienst der gemeinsa-
men Sache zu stellen und einen Beitrag 
zur Mondmission zu leisten. Nach dem 
Download der viRACE-App, das Event �Le-
oben auf Mondmission�, das bereits zur 
Verfügung steht, suchen, registrieren 
bzw. die eigene GPS-Uhr über Einstellun-
gen und �Linked Apps� verbinden und 
losstarten. Der Wings for life-Run, der am 
5. Mai über einen 4,5 Kilometer langen 
Parcours mit Start und Ziel Montanuni-
versität statt�ndet, ist ebenfalls prädesti-
niert zum Meilensammeln und sogar 
schwimmend kann die Mondmission un-
terstützt werden. Dafür wird das Sportbe-
cken im Asia Spa Leoben am 15. März,  
19. April und 17. Mai jeweils von 20 bis  
22 Uhr für ein unentgeltliches Mond-
scheinschwimmen geö�net.
Bürgermeister Kurt Wallner ist motiviert: 
�Ich möchte alle Leobenerinnen und Le-

obener aufrufen, sich an der Mondmis
sion zu beteiligen, um gemeinsam an 
 unserem Ziel, bewegungsrevolutionärste 
Gemeinde der Steiermark zu werden, zu 
arbeiten. Durch den spielerischen Zugang 
und den Spaß an der Sache soll das Thema 
Bewegung stärker in den Köpfen veran-
kert werden, um den Menschen mehr ge-
sunde Lebensjahre zu ermöglichen. Ich 
bedanke mich bei allen Vereinen, ohne 
deren Unterstützung die Umsetzung die-
ses Programmes nicht möglich wäre.�
Wer an einer Aktivität aus dem Bewe-
gungsheft teilnimmt oder sich über die 
App an der Mondmission beteiligt, erhält 
ein Los sowie einen Patch, der auf die 
Kleidung aufgenäht werden kann. Beim 
Abschluss-Event am Ende der Challenge 
werden die gemeinsamen Erfolge gefei-
ert und tolle Preise an die Teilnehmer:innen 
verlost. Das Begleitheft zur Leobener 
Mondmission liegt im Rathaus und bei 
den mitmachenden Vereinen auf. Sämtli-
che Informationen sind auch auf der 
Website unter www.leoben.at abrufbar.
Die vom Gesundheitsfonds Steiermark 
ini tiierte und in Kooperation mit den drei 
Sportdachverbänden ASKÖ, ASVÖ und 
SPORTUNION umgesetzte Bewegungs
revolution wurde im Juni 2023 gestar- 
tet und soll die Bedingungen für Bewe-
gung im Alltag verbessern und somit das 
Wohlbe�nden der Bevölkerung fördern.
Bei einer Abschlussveranstaltung am 
28. Juni 2024 am Tivoli werden die ge-
meinsamen Erfolge gefeiert und tolle 
Preise an die Teilnehmer:innen verlost.

Der Motivations-Film ist unter 
diesem QR-Code zu sehen.
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Neues AT&S-Parkhaus in Bau
Die Pläne für das neue Parkhaus von AT&S in Leoben-Hinterberg 
wurden Ende 2022 präsentiert und werden nun umgesetzt. Mit 
o�ziellem Baubeginn am 11. März 2024 wird am Grundstück 
östlich des HTB-Firmengeländes das Parkhaus entstehen. Die 
erste Bauphase sieht 791 Parkplätze vor und erfolgt noch ohne 
oberstes Stockwerk und PV-Anlage. Mit dem weiteren Standort-
wachstum und Personalzuwachs wird der Vollausbau auf acht 
Parkebenen knapp 1.000 Plätze für Autos ermöglichen. Auch 
spezielle Parkplätze für E-Autos werden gescha�en. Die Fertig-
stellung ist für Ende Februar 2025 geplant. Aktuell entstehen im 
südlichen Teil des AT&S-Betriebsgeländes durch den Rückbau 
der Bau-Container auch wieder vollwertige Park�ächen für die 
Mitarbeiter:innen. Bis zu 300 zusätzliche Autos können hier im 
Freien geparkt werden. 

Pachtlösung verlängert. Die Flächen für die Interims-Parkplät-
ze gegenüber des Hornbach-Marktes können bis zur Fertigstel-
lung des Parkhauses weitergepachtet werden. Wie von AT&S 
stets angekündigt und versprochen, werden diese Parkplätze 
nach der Inbetriebnahme des Parkhauses 2025 rückgebaut und 
die Flächen wieder begrünt. �In Summe entsteht für alle Mit
arbeiter:in nen in Hinterberg eine tolle und zufriedenstellende 
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Das Parkhaus wird Platz für rund 1.000 Fahrzeuge bieten.

Lösung für die Zukunft�, freut sich Markus Sterba, der Standort-
leiter für AT&S Hinterberg. Er bedankt sich für die Geduld wäh-
rend der Interims- und Bauphase. �Mit dieser Lösung ist der 
Standort gut aufgestellt für die weitere Entwicklung.�

DU HAST EINE IDEE?
Wir unterstützen bei

der Umsetzung!

www.unternehmerwerden.at

NEWS AUS DEM GRÜNDERZENTRUM
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Marcel Sorger (l.) und Martin Schoiswohl

IQuMa GmbH konzentriert sich auf die 
Unterstützung von kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen (KMUs) in der 
Schwerindustrie, mit einem starken Fokus 
auf Simulation, Digitalisierung und digi-
tale Transformation. Ziel ist es, die Wett-
bewerbsfähigkeit in der metallverarbei-
tenden Industrie zu erhöhen und nach- 
haltig zu sichern. Im Zentrum steht dabei 
die Förderung einer digitalisierten, nach-
haltigeren Produktion, basierend auf dem 
fortschrittlichen Konzept der Industrie 
5.0. IQuMa bietet maßgeschneiderte Di-
gitalisierungslösungen an, die von der 
Entwicklung und Optimierung umform-
technischer Prozesse bis zur Digitalisie-
rung von Maschinen und Anlagen rei-
chen. Diese Lösungen zielen darauf ab, 
Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen, Pro-
duktionskosten zu senken und die Mit
arbeiter:innenzufriedenheit zu erhöhen. 
Angeführt von Martin Schoiswohl und 
Marcel Sorger, bringt das Team von  

IQuMa seine umfassende Erfahrung und 
innovative Ansätze ein, um kund:innen
spezi�sche und mitarbeiter:innenorien
tier te Lösungen zu entwickeln und die 
digitale Transformation voranzutreiben.

IQuMa GmbH
www.iquma.com
o�ce@iquma.com | +43 3842 21461
Peter Tunner-Straße 19 | 8700 Leoben
Landesgericht Leoben | FN 612504 t

Dipl.-Ing. Dr.mont. Marcel Sorger, BSc
CDO | Geschäftsführ. Gesellschafter
marcel.sorger@iquma.com
+43 664 1102407

Martin Schoiswohl, BSc
CTO | Geschäftsführ. Gesellschafter
martin.schoiswohl@iquma.com
+43 664 1102405

Kontaktdaten
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Der Trafikant in Leoben-Lerchenfeld
Unter dem Namen �Der Tra�kant� hat Leoben-Lerchenfeld einen 
neuen Tre�punkt am Europaplatz 1c. Amir El Badry betreibt mit 
viel Engagement die neue Tra�k gemeinsam mit seiner Schwes-
ter Amina El Badry und seiner Verlobten Christina Scha�er. Der 
junge Tra�kant mit zehnjähriger Berufserfahrung übernahm die 
Tra�k von seinem Vater, der bereits vor 20 Jahren Lerchenfeld als 
Standort für eine Tra�k wählte. Nun hat sich das Geschwisterpaar 
vergrößert und auch das Repertoire erweitert. Es gibt eine große 
Auswahl an E-Shishas, Zigarren und Pfeifen, Zeitschriften und 
Schreibwaren und auch Brieftaschen aus Tirol. �Wir arbeiten viel 
mit österreichischen Produkten und mit österreichischen Firmen 
zusammen�, so der Jungunternehmer. Zudem ist die Tra�k eine 
Lotto-Annahmestelle. Der neue Standort ist von der Straße aus 
gut sichtbar und bietet mehr Parkmöglichkeiten. �Wir merken 
schon, dass wir neue Laufkundschaft gewonnen haben, aber 
auch unsere Stammkund:innen kommen gerne zu uns�, erzählt 
Amir El Badry zufrieden, der aus der Tra�k zukünftig auch eine 
Schulungstra�k für angehende Tra�kant:innen machen möchte. 
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Amir El Badry mit Freundin Christina Scha�er, Bürgermeister Kurt 
Wallner und Schwester Amina El Badry (v.l.)

Geö�net ist die Tra�k von Montag bis Freitag von 6 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr sowie am Samstag von 7 bis 13 Uhr. 
Kontakt: 03842/ 82621

Bankomat in Leoben-Leitendorf in Betrieb
Auch der neue Bankomat, der auf Initiative der Stadt Leoben 
beim Billa Plus in Leoben-Leitendorf errichtet wurde, ist nun in 
Betrieb. �Unserem Ziel, die Bevölkerung rasch und unbürokra-
tisch mit Bargeld zu versorgen, sind wir damit wieder einen gu-
ten Schritt nähergekommen�, freut sich Bürgermeister Kurt Wall-
ner. Nach Bekanntgabe des Abbaus der Bankomaten in Leitendorf 
und Donawitz wurden seitens der Stadt Leoben zügig Verhand-
lungen mit der Firma Billa aufgenommen, um den Leobener:innen 
ehestmöglich wieder Geldausgabeautomaten an den bewährten 
Standorten zur Verfügung stellen zu können. Mit der First Data 
Austria GmbH wurden schlussendlich vier Vereinbarungen zur 
Aufstellung von Geldautomaten in Hinterberg, Lerchenfeld, Lei-
tendorf und Donawitz getro�en. Durch die Verzögerungen bei 
der Lieferung des maßangefertigten Sicherheitsglases kam es zu 
längeren Wartezeiten bei der Inbetriebnahme.
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Bürgermeister Kurt Wallner vor dem neu errichteten Bankomaten  
in Leoben-Leitendorf
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L E O B E N
K E N N E N L E R N R A B A T T

H O L E N  S I E  S I C H  J E T Z T  I H R
U N V E R B I N D L I C H E S  A N G E B O T

U N D  G E S T A L T E N  S I E  I H R  H E I M
M I T  E G G E R  &  C O  

M E T A L L B A U  S E R V I C E  O G !
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Wiedereröffnung der Creativ Stickerei
Die Erfolgsgeschichte der 2012 gegründeten Creativ Stickerei 
von Brigitte Prein geht in die nächste Runde. Was mit einem 
Wollgeschäft, wo auch Stickereien angeboten wurden, in der 
Krottendorfer Straße 9 begann, fand nach Übersiedelung in die 
Sauraugasse 9 bereits seine Fortsetzung. Nun ist der Familienbe-
trieb mit neuer Adresse in der Kärntner Straße 115 mit guter Er-
reichbarkeit und genügend Parkplätzen in seinem Ziel ange-
langt. In dem großräumigen und modern eingerichteten 
Creativstudio werden Stickereien und Textildrucke selbst im 
Haus produziert, sodass die Wunschvorstellungen von Groß- wie 
auch von Kleinkund:innen bestmöglichst und qualitativ hoch-
wertig erfüllt werden können. Sohn Julian Prein zeichnet dabei 
für Design und IT-Aufbereitung der Daten und für die technische 
Umsetzung der Kund:innenaufträge kompetent verantwortlich. 
Bürgermeister Kurt Wallner stattete mit den besten Erfolgswün-
schen der Stadt Leoben der Neuerö�nung seinen Besuch ab und 
informierte sich über das umfangreiche Produktangebot zum 
Besticken und zum Bedrucken unterschiedlichster Materialien. 
Ergänzt wird das Geschäftsmodell durch den Online-Shop �store.
creativstickerei.at� und die Vermarktung von Stickmaschinen 
der Firma �Brother�, auch an Privatpersonen. Eine Kooperation 
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V.l.: Bürgermeister Kurt Wallner, Gemeinderat Alfred Reinwald,
Geschäftsführerin Brigitte Prein, Joachim Prein und Julian Prein

besteht überdies mit der Ka�eerösterei �Jamilia Co�ee� aus 
Spielberg, deren exquisite Ka�eeprodukte auch in der Creativ 
Stickerei erhältlich sind. Familie Prein würde sich über einen Be-
such in ihrem kreativen Reich mit freundlichem Ambiente sehr 
freuen und ist unter der Telefonnummer 0660/4635406 für An-
fragen und Auskünfte gerne erreichbar. KP

Schnitzkunst als Pensionshobby
Durch einen Schnitzkurs in der Pension entdeckte Willi Gelautz 
per Zufall sein Talent fürs Schnitzen. Heute hat er bereits mehr als 
100 Werke gescha�en � und die können sich sehen lassen: Uhren, 
Vasen, Eulen, Brotkörbchen, Bilderrahmen, Serviettenhalter, 
Haarspangen oder Schmuckkästchen. Auch der steirische Pan-
ther ist dabei, auf den er besonders stolz ist. Seine Gartenhütte in 
Leoben-Lerchenfeld hat er zur Werkstatt umfunktioniert. Partne-
rin Sophia sieht die vielen Stunden, die er bei seinem Hobby ver-
bringt, gelassen. Sie geht dafür umso mehr zum Stockschießen 
beim ESV, der ein paar Schritte weiter seine Anlage hat.
2020 machte Willi Gelautz seinen ersten Schnitzkurs bei Franz 
Stadlhofer in St. Kathrein am O�enegg. Kerbschnitzen war der 
Beginn, Relief und Ornamentik folgten. Im Sommer möchte sich 
Willi Gelautz der Perspektive zuwenden, um noch beeindrucken-
dere Werke zu scha�en. Zum Schnitzen verwendet er vorwie-
gend Lindenholz; für Stücke, die im Garten stehen sollen, Zirbe. 
Die Objekte werden zweimal grundgebeizt, dann mit Farbe 
 gebeizt, danach dreimal mit umweltfreundlichem Lack lackiert. 
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Bürgermeister Kurt Wallner besuchte Willi Gelautz (l.) und dessen 
Partnerin Sophia Meixner in der Gartenhütte.

Bis zu 14 Tage braucht er für ein Werk. Momentan hat er gerade 
eine Eule in Arbeit. Auch sie wird als Geschenk an Freund:innen 
weitergeben, um wieder Platz für neue Motive zu scha�en.

Die Welt durch Kinderaugen sehen
Alle Jahre wieder geht der ausklappbare Riesenherd des Kin-
derSicheren Bezirks auf Tour durch Einkaufszentren und Kin-
dergärten, um Erwachsenen das Küchengerät aus der Perspek-
tive der Kinder vor Augen zu führen und sie so für die damit 
verbundenen Gefahren zu sensibilisieren. Im Interspar Leoben 
sorgte kürzlich der Riesenherd in Kombination mit einem 
überdimensionalen Wasserkocher und einer Mega-Bratpfanne 
für einige Aha-Momente. Leider passieren österreichweit nach 
wie vor rund 2.000 Verbrühungs- bzw. Verbrennungsunfälle 
bei Kindern. Im Bild v.l.: Bgm. Kurt Wallner, Interspar-Filialleite-
rin Margret Schager und Projektmitarbeiter Gustav Weinzettl
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Neueröffnung �Natural Beauty�
Für kompetente Beratung und Betreuung steht ab sofort das 
neue, 136 m2 große, Kosmetik- und Fußp�egestudio �Natural 
Beauty� von Geschäftsinhaberin Doris Grasser in der Ferdinand 
Hanusch-Straße 35 interessierten Kund:innen jeden Alters zur 
Verfügung. Bürgermeister Kurt Wallner überzeugte sich beim Er-
ö�nungsbesuch von den zahlreichen Behandlungsmöglichkei-
ten in den modern eingerichteten Räumlichkeiten mit Wohlfühl-
charakter und überbrachte der diplomierten Kosmetikerin 
herzliche Glückwünsche der Stadt Leoben. Das umfassende An-
gebot beinhaltet zusätzlich zum Standardprogramm auch eine 
onkologische Fußp�ege sowie eine Gesichtstiefenreinigung mit 
�HydraFacial�, einer Anti-Aging-Methode. Terminvereinbarun-
gen werden gerne über die Telefonnummer 0676/4202343 ent-
gegengenommen. KP
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Geschäftsinhaberin Doris Grasser und Bürgermeister Kurt Wallner 

Bergkapelle Seegraben mit positiver Bilanz
Im Jahre 2024 jährt sich die Schließung des Bergbaues Seegra-
ben bereits zum 60. Mal � die Bergkapelle Leoben-Seegraben ist 
lebendig wie eh und je und konnte bei der Jahreshauptversamm-
lung im Jänner eine sehr positive Bilanz ziehen. Obmann Alfred 
Zechling und Kapellmeisterin Gloria Ammerer berichteten von 
den zahlreichen Aktivitäten im Jahre 2023, deren Höhepunkt 
zweifellos das Konzert im Steinbruch Leoben-Leitendorf war. 
Eine Neuerung gibt es im Vorstand: Theresia Schrank folgt als 
Kassierin Bärbel Sandriesser nach, die auf eigenen Wunsch aus 
dieser Funktion ausgeschieden ist. Auch im Jahre 2024 darf das 
Publikum auf neue Höhepunkte gespannt sein, die schon eifrig 
vorbereitet werden. An der Jahreshauptversammlung nahmen 
Bürgermeister Kurt Wallner, Kulturstadtrat Johannes Gsaxner, 
 Ehrenvorsitzender Harald Tischhardt und der Vorsitzende des 
Blasmusikverbandes Vinzenz Keimel teil.
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Kulturstadtrat Johannes Gsaxner (r.) wünschte dem neugewählten 
Vorstand der Bergkapelle Seegraben ein erfolgreiches Arbeiten.

Planübung fordert Bezirksrettungskommando
Sehr arbeitsintensiv gestaltete sich das erste Wochenende im Fe-
bruar für das Bezirksrettungskommando Leoben. Ein zweitägi-
ges Stabsseminar, organisiert vom Landesverband des Roten 
Kreuzes Steiermark, fand auf der Bezirksstelle Leoben statt. Ziel 
war es, auf Großschadensereignisse noch besser vorbereitet zu 
sein. Am Samstag stand die Theorie des Stabsdienstes im Vorder-
grund, bevor am Sonntag das Erlernte in die Praxis umgesetzt 
werden musste. 

Übungsannahme war eine Großwetterlage, die im Bezirk Leoben 
zu Schäden an der Versorgungsinfrastruktur, starken Verkehrs
beeinträchtigungen und einem erhöhten Einsatzaufkommen  
im Rettungsdienst führte. Themen wie Einsatzstrategien, Koordi-
nation, organisationsübergreifende Zusammenarbeit und Pla-
nung standen im Vordergrund. Das Seminar stand unter dem 
Motto �den Kommandanten zu unterstützen und der Truppe zu 
dienen�.

Fo
to

: R
ot

es
 K

re
uz

, T
ru

m
m

er
, W

ei
ng

an
t



CHRONIK 15

Präsident erstmals aus Leoben
Dr. Michael Kropiunig, der neugewählte Präsident der Steiermär-
kischen Rechtsanwaltskammer, traf kürzlich zum Gedankenaus-
tausch mit Bürgermeister Kurt Wallner zusammen. Anfang De-
zember 2023 wurde der Leobener Anwalt als erster Leobener 
überhaupt für die nächste Funktionsperiode von vier Jahren in 
dieses Amt gewählt. Als Präsident der Rechtsanwaltskammer 
Steiermark, der Standesvertretung der Rechtsanwält:innen, die 
auch für Standes- und Diszplinarsachen zuständig ist, vertritt 
 Michael Kropiunig rund 600 Anwält:innen und 200 Rechtsanwalts-
anwärter:in nen. Seine Zielsetzungen sind unter anderem, die Tä-
tigkeit von Rechtsanwält:innen als professionelle Berater:innen 
und deren Funktion als Wächter:innen des Rechtsstaates zu för-
dern. Eine weitere wichtige Aufgabe sieht der neue Präsident da-
rin, das Berufsbild des Rechtsanwalts attraktiv zu gestalten und 
junge Menschen für die Tätigkeit zu begeistern, denn auch hier 
sind Nachwuchsprobleme bereits ein Thema. �Nach dem Stu
dium der Rechtswissenschaften und erst nach weiteren fünf Jah-
ren Ausbildung und Absolvierung der Anwaltsprüfung kann man 
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Bürgermeister Kurt Wallner und Michael Kropiunig, Präsident der 
Steiermärkischen Rechtsanwaltskammer

Rechtsanwalt/Rechtsanwältin werden. Das ist eine herausfor-
dernde Zeit, bringt aber hohe Qualität für die verantwortungs-
volle Arbeit als Anwalt mit�, so Präsident Kropiunig, der das Be-
rufsfeld so beibehalten möchte, wie es sich zur Zeit darstellt. 

Neuer Sparkassenfilialleiter
Seit Oktober 2023 hat die Steiermärkische Sparkasse in Leoben 
mit Christian Brenner einen neuen Filialleiter, der kürzlich seinen 
Antrittsbesuch bei Bürgermeister Kurt Wallner absolvierte. Chris-
tian Brenner ist seit Jänner 2000 bei der Steiermärkischen Spar-
kasse, vormals Sparkasse Bruck-Kapfenberg, beschäftigt, war 
von Juni 2008 bis September 2019 Leiter der Filiale A�enz und 
Thörl und ab Oktober 2019 bis September 2023 Leiter der Filiale 
Kapfenberg-ece. Im Oktober 2023 übernahm er die Leitung der 
Filiale Leoben von Manfred Pretschuh, der in den wohlverdien-
ten Ruhestand wechselte. Die Filiale in Leoben umfasst derzeit 
13 Mitarbeiter:innen, zusätzlich sind weitere Kolleg:innen in den 
Bereichen Wohnbau, Firmenkund:innen und Veranlagung be-
schäftigt. �Wichtig ist uns natürlich, dass sich unsere Kund:innen 
und Neukund:innen wohlfühlen und wir auf deren Wünsche ein-
gehen. Dies steht auch im Einklang mit unserem neuen Bera-
tungskonzept: Financial Health � FIT für die Zukunft�, informiert 
Christian Brenner, der den Weltspartag letztes Jahr bereits inten-
siv nutzte, um sich persönlich bei den Menschen vorzustellen. 
Der zweifache Familienvater, der in St. Michael wohnt und sehr 
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Bürgermeister Kurt Wallner und Sparkassen�lialleiter Christian Brenner

naturverbunden ist, ist auch bestens ins Leobener Sportgesche-
hen eingebunden, ist er doch im Eishockey beim EC Gunners 
und im Tennis beim ESV Leoben aktiv.
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KEINE SORGEN IN LEOBEN
Sauraugasse 4 / Am Glacis
Durchgang Sonnenpassage

WEGBEGLEITER.

WIR
OBEROSTERREICHISCHE

Sajid
Orascanin
+43 664 88 33 25 62

Michael
Bernhard
+43 664 88 64 88 97

Mathias
Jentner
+43 664 88 64 89 94

Termine
nach

Verein-
barung!
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Neue Führungskräfte am LKH Hochsteiermark
Den rund 400.000 Obersteirer:innen bietet das LKH Hochsteier-
mark eine umfassende medizinische Versorgung auf höchstem 
Niveau. Mit rund 3.050 Mitarbeiter:innen an drei Standorten ver-
sorgt das LKH Hochsteiermark jährlich etwa 264.000 ambulante 
und ca. 37.500 stationäre Patient:innen. Durch die Besetzung der 
Abteilungsleitungen mit hochquali�zierten, national und inter-
national anerkannten Persönlichkeiten wird die Entwicklung in 
den jeweiligen medizinischen Bereichen des größten Gesund-
heitsversorgers in der Obersteiermark gesichert und weiter vor-
angetrieben. 
Seit Oktober 2023 leitet Prim. Dr. Gerhard Bratschitsch die Abtei-
lung für Orthopädie und Traumatologie am Standort Bruck. Be-
reits seit Juni 2023 steht Prim. Dr. Thamer Sliwa der neuen Abtei-
lung für Innere Medizin und Hämato-Onkologie am Standort 
Leoben sowie der dazugehörigen Einrichtung für Palliativmedi-
zin vor. Am 31. Jänner 2024 wurden die neuen Führungskräfte 
im Rahmen einer Feierstunde mit  Landesrat Karlheinz Kornhäusl, 
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V.l.: Prim. Dr. Thamer Sliwa und Prim. Dr. Gerhard Bratschitsch

Vorstandsvorsitzenden Gerhard Stark und Vorstand für Finanz 
und Technik Ulf Drabek in Leoben vorgestellt.

Neue Geschäftsführerin
Nach rund zehn Jahren bei Abenteuer Erzberg hat Malgorzata 
�Mago� Koch-Basic mit Jahreswechsel die Geschäftsführung des 
Tourismusverbandes Erzberg-Leoben übernommen und möch-
te die Region rund um den Erzberg als attraktive Tourismusdes-
tination weiterentwickeln. Bei ihrem Antrittsbesuch im Rathaus, 
den sie gemeinsam mit Tourismusverbands-Vorsitzenden Rudolf 
Tischhart absolvierte, erläuterte die studierte Juristin, die vor 
über 30 Jahren von Polen in die Steiermark gekommen ist und 
bereits Erfahrung in diversen Branchen sammeln konnte, Bür-
germeister Kurt Wallner ihre Ideen, um die vielen Vorzüge der 
Obersteiermark stärker in den Köpfen von Einheimischen und 
Besucher:innen zu verankern und die Region mit ihren wunder-
schönen Wanderwegen, Bergen, Seen und dem tollen Sport
angebot noch lebenswerter zu machen. 
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Neues Einsatzquad der Bergrettung
Die Bergrettung Leoben und Umgebung hat seit Anfang Jänner 
ein neues Einsatzquad, ein CAN-AM Outlander 1000 XTR, in Be-
trieb. Damit können die Bergretter:innen im Sommer wie im 
Winter rasch Material und Einsatzkräfte an die jeweilige Einsatz-
stelle bewegen und auch schmale Wanderwege und verschneite 
Forststraßen bewältigen. Im Winter hat das Quad anstelle von 
Reifen bespikte Raupen montiert und funktioniert zudem wie 
ein Schlepplift. Am Fahrzeug sitzen zwei Personen, der Rest der 
Einsatzmannschaft kann auf Skiern nachgezogen werden. So 
werden verunfallte Personen schnell erreicht. Ortsstellenleiter 
Michael Pusterhofer und Einsatzleiter Felix Zechling präsen
tierten kürzlich mit einer Abordnung ihres Einsatzteams das 
neue Gerät Bürgermeister Kurt Wallner, der sich bei den Mit
gliedern der Bergrettung herzlich für ihr Engagement und ihren 
ehrenamtlichen Einsatz bedankte. Auf der neuen Homepage 
www.bergrettung-leoben.at �nden Sie alle Informationen, wie 
Sie die Bergrettung unterstützen oder selbst aktives Mitglied 
werden können. Im Notfall unter Notruf 140 erreichbar!
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte dem Bergrettungsteam zum 
neuen Einsatzfahrzeug.

V.l.: Bürgermeister Kurt Wallner, Malgorzata Koch-Basic und Rudolf 
Tischhart
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Im Rahmen einer Feierstunde im Rathaus führte die Stadt Le-
oben kürzlich eine Jubilarehrung durch, die, bedingt durch die 
Coronapandemie, ein paar Jahre lang entfallen musste. Nun 
wurden jene Mitarbeiter:innen geehrt, die im Jahr 2023 ihr 25-, 
35-, und 40-jähriges Dienstjubiläum feierten und die mit Jahres-
ende 2022 und 2023 aus dem aktiven Dienst der Stadt Leoben 
aus geschieden sind. Insgesamt feierten 31 Mitarbeiter:innen ein 
Dienst jubiläum, davon 15 Personen das 25-jährige, 12 Personen 

das 35-jährige und vier Personen das 40-jährige Jubiläum.  
43 Mitarbeiter:innen sind in dieser Zeit in den wohlverdienten 
Ruhestand gewechselt. �Als Gemeindebedienstete der Stadt Le-
oben haben Sie alle in der Vergangenheit großen Einsatz und 
enormes Engagement gezeigt. Dafür möchte ich Ihnen als Bür-
germeister danken, denn ohne serviceorientiertes Personal 
kann der modernste städtische Betrieb nicht funktionieren�, 
drückte Bürgermeister Kurt Wallner seine Wertschätzung aus.

Jubilarehrung der Stadt Leoben
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Ihre individuelle Küche vom Tischlermeister, 
nach Maß und genau nach Ihren Wünschen! 
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 MONATSBLATTCOMMUNITY 
NURSING

THEMA DES MONATS: Sturzprävention

SELBSTTEST

Können Sie � ohne sich festzuhalten � mit geschlosse-
nen Beinen zunächst 30 Sekunden, dann mit geschlos-
senen Augen weitere 30 Sekunden lang stehen?

Können Sie einige Meter gehen, indem Sie jeweils eine 
Ferse genau vor die Zehen des anderen Fußes stellen?

Können Sie fünfmal hintereinander von einem Sessel 
aufstehen, ohne sich mit den Händen abzustützen?

WAS KÖNNEN SIE TUN, UM DAS STURZRISIKO ZU VERMEIDEN?

ANPASSUNG DER WOHNUMGEBUNG
� Stolperfallen beseitigen  

(Teppiche, lose Kabel, Türsta�eln, etc.)

� Auf gute Lichtverhältnisse achten

� Bewegungssensoren und Haltegri�e montieren  
(vor allem in Bad und WC)

� Für rutschsichere Böden/Matten sorgen  
(vor allem im Nassbereich)

� Sitzhöhe bei Sesseln, Bett und WC anpassen

LEBENSSTILANPASSUNGEN
� Gesunde Ernährung und ausreichend  

Flüssigkeit

� viel Bewegung und Übungen zum  
Erhalt der Muskelkraft

� Gewicht normalisieren

� Haushaltsunterstützung organisieren 
(Überkopfarbeiten vermeiden)

� Bei Medikamenten auf Nebenwirkungen 
achten

� Überprüfung von Brille und Hörgerät

� Stock oder Rollator verwenden

Gerne informieren Sie auch die Community Nurses, 
Renate Pauritsch und Gabriele Gruber, in einem 
persönlichen Gespräch über die Möglichkeiten  
um Stürze weitgehendst zu vermeiden. i

Nähere Informationen und Anmeldung bei den Community Nurses Renate Pauritsch und  
Gabriele Gruber unter  +43 676 84 40 62 554 oder  per E-Mail communitynurse@leoben.at

SPRECHSTUNDEN:

Begegnungszentrum Donawitz | Lorberaustraße 7 
jeden Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr

Begegnungszentrum Lerchenfeld | Europaplatz 1b 
jeden Donnerstag von 14:00 bis 16:00 Uhr

©freepik
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Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2024: 
19. März, 16. April, 21. Mai, 18. Juni, 16. Juli,  
August Urlaub, 17. September, 15. Oktober,  

19. November, 17. Dezember

Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr

Ort: SPÖ-Regionalbüro, 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300

Begegnungszentrum Lerchenfeld, Europaplatz 1b
Montag, 8. April 2024
Kinderfreundeheim Leitendorf, Alois Edlinger-Gasse 34
Dienstag, 9. April 2024

Fragen zum Thema Wohnen?
Die nächsten Sprechtage mit der Woh- 
nungs referentin Vizebürgermeisterin 
Birgit Sandler von 17 bis 18 Uhr:
Für gesonderte Terminanfragen oder 
weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte 
das Büro der Wohnungsreferentin  
unter der Nummer 03842/40 62-242.

Vital-Pass startet in eine neue Runde
Im ersten Jahr seit Einführung des Leo
bener Vital-Passes, der im Rahmen des 
Community Nursing-Projektes aufgelegt 
wurde, haben mehr als 600 Personen, 
Tendenz steigend, die Angebote aus den 
Bereichen Ernährung, Bewegung und so-
ziale Teilhabe wahrgenommen.
Bürgermeister Kurt Wallner: �Der Leobe-
ner Vital-Pass ist eine Erfolgsgeschichte 
und wird seit der Einführung vor einem 
Jahr bestens angenommen, stellen die 
angebotenen Workshops und Kurse doch 
eine hervorragende Möglichkeit für Le-
obener Senior:innen dar, um im Alter ak-
tiv und gesund zu bleiben. Mein Dank gilt 
speziell unseren zahlreichen Koopera- 
tions partner:innen, ohne deren Einsatz 
und Engagement die Umsetzung dieses 
Angebots nicht möglich wäre.�
Anfang März startete daher bereits die 
dritte Au�age des Passes mit einer Mi-
schung aus Bewährtem und Neuem. Spe-
ziell die Kurse und Workshops im Bereich 
Ernährung erfreuen sich großer Beliebt-
heit, das Sortiment wurde daher um ei-
nen Vortrag zum Thema Kräuterkunde 
erweitert. Auch die Fortführung des Yo-
ga-Kurses für Senior:innen unter dem 
Motto �Yoga kennt kein Alter� sowie das 
Gedächtnistraining �Geistig �t im Alter� 
sind �x. Wer gerne das Tanzbein schwingt, 
kann Anfang April bei �Tanzen ab der Le-
bensmitte� in dieses vergnügliche Rund-
um-Training für Körper, Geist und Seele 
hineinschnuppern. Ende Mai bzw. Anfang 
Juni besteht bei den Vorträgen von Dr. 
Manuela Schö�mann zum Thema Diabe-
tes II die Möglichkeit, vor Ort den eigenen 
Blutzuckerspiegel bestimmen zu lassen. 
Als zusätzlichen Anreiz bekommen die 
Teilnehmer:innen bei Besuch der Veran-
staltungen einen Stempel auf die Rück-

seite des Passes und können diesen bei 
Erreichung von acht Stempeln bis 30. Au-
gust 2024 bei den Community Nurses ge-
gen LE-Gutscheine einlösen. Erhältlich ist 
der Pass im Rathaus der Stadt Leoben so-
wie in den Sprechstunden der Commu
nity Nurses jeden Dienstag im Begeg-
nungszentrum Donawitz (Lorberaustra- 
ße 7) und jeden Donnerstag im Begeg-
nungszentrum Lerchenfeld (Europaplatz 
1b) jeweils von 14 bis 16 Uhr.

Angebot. Community Nurse Renate Pau-
ritsch: �Meine Kollegin Gabriele Gruber 
und ich freuen uns sehr, dass so viele 
Leobener:innen bereits von den Veran-
staltungen, die im Rahmen des Vital-Pas-
ses angeboten werden, pro�tiert haben 
und die Zahl der Teilnehmer:innen im 
zweiten Halbjahr deutlich gesteigert wer-
den konnte. Dass wir mit unserem Ange-

bot richtig liegen, beweisen auch die vie-
len Anfragen von Interessent:innen, die 
eine Fortsetzung bzw. Neuaufnahme der 
Kurse kaum erwarten können.�

Name. Seit zwei Jahren sind die Commu-
nity Nurses bereits in Leoben tätig. Der 
Begri� �Community Nurse� bedeutet, 
dass die ausgebildeten, diplomierten Ge-
sundheits- und Krankenp�egerinnen für 
die Gemeinschaft und die Bürger:innen in 
Leoben für Gesundheits- und P�egean-
gelegenheiten zur Verfügung stehen 
(Engl. Community = Gemeinschaft; Nurse 
= Gesundheits- und Krankenp�eger:in).
Informationen zu den genauen Terminen 
und Aktivitäten können auf www.leoben.
at abgerufen werden. Fragen werden 
über die E-Mail-Adresse begegnungs-
zentrum@leoben.at oder telefonisch 
unter 03842/4062-429 beantwortet.

COMMUNITY NURSING  
LEOBEN

Programm
1. Halbjahr 2024

Stempelpass  auf der  
Rückseite!

VITAL
PASS
���������������� ���

���
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FF Leoben-Göß: 21.974 Arbeitsstunden
Bei der 149. Wehrversammlung der Feu-
erwehr Leoben-Göß in der Malztenne der 
Brauerei Göss konnten ABI RenØ Bittner 
und OBI Herbert Knapp die Ehrengäste 
Bürgermeister Kurt Wallner, ABI Herbert 
Edlinger in Vertretung des Bereichsfeuer-
wehrkommando Leoben, Landtagspräsi-
dentin a. D. Anna Rieder mit EABI Gert 
Rieder begrüßen. Der Freiwilligen Feuer-
wehr Leoben-Göß obliegt, neben der 
Freiwilligen Feuerwehr Leoben-Stadt, der 
Schutz der Bevölkerung von Leoben, ins-
besondere des Stadtteiles Göß. Im über-
tragenen Wirkungsbereich ist die Freiwil-
lige Feuerwehr Leoben-Göß als Stütz - 
punktfeuerwehr im Bereichsfeuerwehr-
verband Leoben tätig. Diese sind: Gefähr-
liche-Sto�e-Stützpunkt, Strahlenschutz-
stützpunkt, Stützpunktfeuerwehr für den 
Galgenbergtunnel der ÖBB.

Herausforderung. Das Jahr 2023 stellte 
für die Einsatzkräfte der Feuerwehr Le-
oben-Göß eine große Herausforderung 
dar. Die Feuerwehr entwickelt sich immer 
mehr zu einer �Allround�-Institution und 
es werden immer höhere Anforderungen 
an die Einsatzkräfte gestellt. Das spiegelte 
sich auch im Einsatzspektrum wider:  
42 Brandeinsätze, 193 Brandmeldealarme, 
307 Technische Einsätze und zehn Brand-
sicherheitswachen. Bei den technischen 
Einsätzen handelte sich um Menschenret-
tungen, Türö�nungen nach Unfällen in 
Wohnungen, Verkehrsunfällen und Ein-
sätzen im Gefahrgutsektor, Aufräumarbei-
ten nach Unwettern bzw. Hilfestellungen 
bei unvorhersehbaren Ereignissen. Die 
�echten� Brandeinsätze halten sich in 
Grenzen. Hier zeigt die umfassende Auf-
klärungsarbeit in Bezug auf den vorbeu-
genden Brandschutz in Betrieben und im 
Zivilbereich die gewünschte Wirkung.

Arbeitsstunden. Für die Einsatz-, Ausbil-
dungs-, Übungs- und Verwaltungstätig-
keiten wurde eine Gesamtsumme von 
21.974 Arbeitsstunden aufgewendet. Die 
Summe an Stunden zeigt deutlich, in wel-
chem Ausmaß die Freizeit der Kamera- 
d:innen in Anspruch genommen wurde, 
um eine schlagkräftige Feuerwehr im 
 Sinne der Sicherheit der Bevölkerung zu 
gewährleisten.

Ehrenamt. Neben der Mannschaft ist ein 
Betrieb einer Feuerwehr nur mit ehren-
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Die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Göß legte wieder einen beeindruckenden Tätigkeitsbericht vor.

amtlichen Funktionär:innen möglich, die 
je nach Fachbereich ihre Fachtätigkeit in 
Zusammenarbeit mit dem Kommando 
durchführen.
Der Fachbereich �Feuerwehrjugend� wird 
durch Fachpädagogin Stefanie Reich-
mann betreut.

Ausbildung. Umfangreiche Grundausbil-
dung und auch Bewerbe sind Teil der Aus-
bildung innerhalb der Feuerwehrjugend. 
Beim Wissenstest bei der FF Niklasdorf 
haben vier Jugendliche teilgenommen, 
welche folgende Prüfungen erfolgreich 
abgelegt haben: 
PFM Philipp Schöggl: Wissenstest Gold 
JFM Manuel Fellner: Wissenstest Silber 
JFM Leon Pelzmann: Wissenstest Bronze 
JFM Ste�en Graf: Wissenstestspiel Bronze
Es wurden von der Feuerwehrjugend ne-
ben den Aktivitäten 40 Übungen abge-
halten und insgesamt wurden von der 
Jugendgruppe der Feuerwehr Leoben-
Göß 2.289 Stunden aufgebracht.
Eine große Herausforderung war der Bau 
der neuen Lagerhalle für die Feuerwehr 
Leoben-Göß. Dieser war notwendig, da 
die veraltete Lagerstruktur, aufgeteilt auf 
mehrere Gebäude und Räume in Zusam-
menspiel mit einer modernen Lagerlogis-
tik nicht mehr möglich war. Gerade im 
Alarmfall ist es erforderlich, rasch das 
richtige Zusatzmaterial, wie Ölsperren, 
Ölbindemittel, Schanzmaterial usw. auf 
die Fahrzeuge verladen zu können.
Im Berichtsjahr 2023 setzte sich die 
 Feuerwehr intensiv mit den Themen 
Stromausfall/Blackout-Brownout und an-
deren Katastrophenereignissen ausei n

ander. Es wurde aus diesem Grund ein 
Einsatzplankonzept für die Feuerwehr 
ausgearbeitet. Ein wesentlicher Faktor, ob 
die Einsatzbereitschaft, aber auch das 
Einsatzgeschehen der Feuerwehren bei 
einem Blackout oder anderen Katastro-
pheneinsätzen noch funktioniert, ist die 
Vorsorge bzw. die Einsatzvorbereitung 
und Planung derselben. Die zugehörigen 
Alarmpläne kommen dann bei Bedarf 
zum Tragen.

Angelobungen. PFM Florian Leinweber, 
PFM Luca Nestler, PFM Philipp Schöggl 
und PFM Zsolt Till. 

Auszeichnungen
LMdF Reichmann � Verdienstzeichen BFV 
Leoben 3. Stufe
HFM Hieger-Fuchs � Verdienstzeichen 
BFV Leoben 3. Stufe
HBMdV Steiner � Verdienstzeichen BFV 
Leoben 3. Stufe

Ernennungen
OFM Andreas Ruttning zum Jugendbe-
treuer
HFM Fabian Reisner zum Körperschutz-
Beauftragten mit dem Dienstgrad LMdF
HFM Kevin Brenner zum Atemschutz-Be-
auftragten

Beförderungen
OFM Dominik Schmid zum HFM 
HBMdV Thomas Steiner zum BI
PFM Florian Leinweber zum FM
PFM Luca Nestler zum FM
PFM Philipp Schöggl zum FM
PFM Zsolt Till zum FM



Am 6. Februar 2014 ist Kurt Wallner als 
Bürgermeister für alle Stadtteile ange-
treten, um den erfolgreichen Weg der 
Stadt Leoben fortzusetzen. Als wichtigste 
Standbeine bezeichnete er in seiner An-
trittsrede die Bereiche Wirtschaft, Kultur 
und Wissenschaft und formulierte be-
reits damals als Ziel, die Stadt für junge 
Menschen attraktivieren zu wollen und 
zu einem urbanen, modernen Zentrum 
auszubauen, in dem sich eine �orierende 
Wirtschaft und höchste Lebensqualität 
konstruktiv ergänzen. Seinem 110-pro-
zentigen Bekenntnis zur Industrie ist es 
unter anderem auch zu verdanken, dass 
Leobener Leitbetriebe wie AT&S, Knapp, 
voestalpine oder Mayr Melnhof in den 
vergangenen Jahren, trotz herausfor-
dernder Rahmenbedingungen, Millionen 
in den Ausbau ihrer Werke investiert ha-
ben. Der Industriestandort Leoben wurde 
somit Dank der vielen neuen Arbeitsplät-
ze nicht nur nachhaltig abgesichert, son-
dern pro�tiert auch langfristig von den 
unzähligen Projekten, die im Zuge dieses 
industriellen Aufschwunges ins Rollen 
gebracht wurden � Stichwort interna-
tionale Schule, Ausbau modernen Wohn-
raums, Zuzug quali�zierter Arbeitskräfte.
Speziell im Bildungsbereich hat Kurt 
Wallner als Bürgermeister bereits tiefe 
Spuren hinterlassen, gehen doch die 
Sanierung und Modernisierung der drei 
Bildungszentren Pestalozzi, Innenstadt 
und das in Planung be�ndliche Bildungs-
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zentrum Fröbelgasse auf seine Initiative 
zurück. Pro�tieren werden künftige Ge-
nerationen auch von der Scha�ung von 
Naherholungsräumen und Freizeitmög-
lichkeiten entlang der Mur, dem Ausbau 
nachhaltiger, zukunftsfähiger Mobilität 
durch neue Radwege und mehr Sicher-
heit für Radfahrer:innen sowie fortschritt-
liche Konzepte für den ö�entlichen Ver-
kehr. Die trotz Pandemie planmäßige 
Umsetzung des Live Congress Leoben 
sowie die Sanierung der Altstadt-Tiefga-
rage sind ebenfalls Projekte, die noch lan-
ge nachwirken werden und das kulturel-

le, touristische und wirtschaftliche Pro�l 
Leobens weiter geschärft haben. 
Bürgernähe, Transparenz und Service 
bezeichnet Kurt Wallner als wichtigste 
Parameter einer zeitgemäßen Stadtver-
waltung, daher werden Bürger:innen 
über diverse Social Media-Kanäle, das 
Leobener Stadtmagazin sowie eine be-
nutzerfreundlich und übersichtlich ge-
staltete Website über aktuelle  Vorhaben 
der Stadt auf dem Laufenden gehalten.  
Auch der direkte Kontakt zu den Leobe-
ner:innen ist ihm sehr wichtig, weshalb er 
persönliche Sprechstunden anbietet.
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�In den letzten zehn Jahren, die wie im Flug vergangen sind, 
konnten wir viele zukunftsweisende Projekte für unsere 

schöne Stadt und ihre Bürger:innen umsetzen.
Wenn ich durch Leoben spaziere, bin ich stolz darauf, 

was wir alles gescha�t haben und freue mich gleichzeitig 
auf alles, was noch kommen wird.

Mein Team und ich sind jedenfalls bestrebt,
auch weiterhin starke Impulse für die Stadtentwicklung

und die gesamte Region zu setzen.�
Kurt Wallner
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Am 6. Februar 2014 ist Kurt Wallner als 
Bürgermeister für alle Stadtteile ange-
treten, um den erfolgreichen Weg der 
Stadt Leoben fortzusetzen. Als wichtigste 
Standbeine bezeichnete er in seiner An-
trittsrede die Bereiche Wirtschaft, Kultur 
und Wissenschaft und formulierte be-
reits damals als Ziel, die Stadt für junge 
Menschen attraktivieren zu wollen und 
zu einem urbanen, modernen Zentrum 
auszubauen, in dem sich eine �orierende 
Wirtschaft und höchste Lebensqualität 
konstruktiv ergänzen. Seinem 110-pro-
zentigen Bekenntnis zur Industrie ist es 
unter anderem auch zu verdanken, dass 
Leobener Leitbetriebe wie AT&S, Knapp, 
voestalpine oder Mayr Melnhof in den 
vergangenen Jahren, trotz herausfor-
dernder Rahmenbedingungen, Millionen 
in den Ausbau ihrer Werke investiert ha-
ben. Der Industriestandort Leoben wurde 
somit Dank der vielen neuen Arbeitsplät-
ze nicht nur nachhaltig abgesichert, son-
dern pro�tiert auch langfristig von den 
unzähligen Projekten, die im Zuge dieses 
industriellen Aufschwunges ins Rollen 
gebracht wurden � Stichwort interna-
tionale Schule, Ausbau modernen Wohn-
raums, Zuzug quali�zierter Arbeitskräfte.
Speziell im Bildungsbereich hat Kurt 
Wallner als Bürgermeister bereits tiefe 
Spuren hinterlassen, gehen doch die 
Sanierung und Modernisierung der drei 
Bildungszentren Pestalozzi, Innenstadt 
und das in Planung be�ndliche Bildungs-
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zentrum Fröbelgasse auf seine Initiative 
zurück. Pro�tieren werden künftige Ge-
nerationen auch von der Scha�ung von 
Naherholungsräumen und Freizeitmög-
lichkeiten entlang der Mur, dem Ausbau 
nachhaltiger, zukunftsfähiger Mobilität 
durch neue Radwege und mehr Sicher-
heit für Radfahrer:innen sowie fortschritt-
liche Konzepte für den ö�entlichen Ver-
kehr. Die trotz Pandemie planmäßige 
Umsetzung des Live Congress Leoben 
sowie die Sanierung der Altstadt-Tiefga-
rage sind ebenfalls Projekte, die noch lan-
ge nachwirken werden und das kulturel-

le, touristische und wirtschaftliche Pro�l 
Leobens weiter geschärft haben. 
Bürgernähe, Transparenz und Service 
bezeichnet Kurt Wallner als wichtigste 
Parameter einer zeitgemäßen Stadtver-
waltung, daher werden Bürger:innen 
über diverse Social Media-Kanäle, das 
Leobener Stadtmagazin sowie eine be-
nutzerfreundlich und übersichtlich ge-
staltete Website über aktuelle  Vorhaben 
der Stadt auf dem Laufenden gehalten.  
Auch der direkte Kontakt zu den Leobe-
ner:innen ist ihm sehr wichtig, weshalb er 
persönliche Sprechstunden anbietet.
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�In den letzten zehn Jahren, die wie im Flug vergangen sind, 
konnten wir viele zukunftsweisende Projekte für unsere 

schöne Stadt und ihre Bürger:innen umsetzen.
Wenn ich durch Leoben spaziere, bin ich stolz darauf, 

was wir alles gescha�t haben und freue mich gleichzeitig 
auf alles, was noch kommen wird.

Mein Team und ich sind jedenfalls bestrebt,
auch weiterhin starke Impulse für die Stadtentwicklung

und die gesamte Region zu setzen.�
Kurt Wallner
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Mit dem traditionellen Faschingsumzug wurde Leoben am 
 Faschingsdienstag wieder zur närrischen Hauptstadt der Ober-
steiermark. Schon am Vormittag übernahmen die Faschingsgilde 
und das Prinzenpaar den Stadtschlüssel. Am Nachmittag zogen 
dann über 30 Gruppen durch die Franz Josef-Straße hin zum 
Hauptplatz und erfreuten die zahlreichen Besucher:innen mit  
 ihren ideenreichen Verkleidungen. Für alle teilnehmenden Ein-
zel- und Gruppenmasken wurden Preise im Gesamtwert von 
rund 10.000 Euro ausgegeben.

Faszinierende Meereswelten  
beim Faschingskonzert
Die Idee für das heurige Faschingskonzert unter dem Motto  
�Under the sea� entstand während des letztjährigen Faschings-
konzerts. Der �Er�nder� der Faschingskonzerte, Hannes Moscher, 
das Team der Musikschule sowie Direktor Heinz Moser waren der 
Ansicht, dass damit ein sehr wirkungsvolles Bühnenbild entste-
hen würde. Hannes Moscher ließ seiner Kreativität freien Lauf und 
gemeinsam mit den spektakulären Bildern von Gloria Ammerer 
entstand die beeindruckende Showbühne. Aus einer Unzahl an 
musikalischen Ideen wurde ein möglichst abwechslungsreiches, 
populäres, aber auch anspruchsvolles Programm ausg esucht, mit 
dem die Musik- und Kunstschule ihr breites Feld an Künstler:innen, 
großartigen Sänger:innen und Musiker:innen zeigen konnte. 
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Ein Blumengruß zum Valentinstag
Mit rund 600 Narzissen wollte Bürgermeister Kurt Wallner am 
Valentinstag den Leobenerinnen wieder eine kleine Freude 
bereiten. Gemeinsam mit Gemeinderat Klaus Gössmann, 
dem Vorsitzenden des Ausschusses für Soziales und Gesund-
heit, sowie Sabine Jeckl und Karin Ruckenstuhl-Wilding vom 
Referat für Soziales waren sie daher mit einem duftenden 
Frühlingsgruß in der Leobener Innenstadt unterwegs.
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Tamara Pieran und Vera Ilic gewannen beim diesjährigen Va-
lentinstag-Gewinnspiel der Stadt Leoben je 100 Euro in Form 
von LE-Gutscheinen. Bei der Überreichung durch Bürger-
meister Kurt Wallner und Lisa Laschalt (r.) zeigte sich Vera Ilic 
(M.) ganz gerührt, hatte sie doch zum ersten Mal überhaupt 
etwas gewonnen, noch dazu mit ihrem Lieblingsfoto von ih-
ren beiden Söhnen Theo und Dominik, das anlässlich der Fir-
mung von Theo aufgenommen wurde. Mit dem Gewinn wird 
sie nun ihre Familie zu einem guten Essen ausführen. 
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Gewinnerinnen am Valentinstag

In Hinterberg waren die Kleinen ganz groß
Mit fröhlicher Musik und einer bunt kostümierten Kinderschar 
wurde der 2. Kinderfasching in Hinterberg zu einem unvergess
lichen Erlebnis. Der Einladung in den Hinterberger Pfarrsaal von 
2. Vizebgm. Reinhard Lerchbammer folgten Clowns, Tiger, Renn-
fahrer, Feuerwehrmänner, Prinzessinnen und sogar Astronauten, 
um gemeinsam einen spaßigen Faschingssonntag zu verbringen. 
Die kleinen Besucher:innen zeigten ihre Tanzkünste, meisterten 
Geschicklichkeitsspiele und ließen ihre Energie beim Wetttröten 
heraus. Mit roten Bäckchen und strahlenden Augen genossen sie 
den gelungenen Nachmittag in vollen Zügen. 
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Asterix und Obelix unterhielten  
den gesamten Kinderfasching
Bereits ein Fixpunkt im Leobener Fasching ist der Kinderfasching, 
den der Trachtenverein Steirerherzen Seegraben organisiert und 
veranstaltet. Und wie immer, waren die Plätze auch heuer wieder 
mehr als schnell besetzt und der Verein war bis auf den letzten 
Sitzplatz gefüllt. �Für uns ist es einfach toll, wenn wir unser Ver-
einsheim mit Kindern füllen können, die gemeinsam spielen, tan-
zen und sich mit Konfettis bewerfen�, so Vereinsobfrau Brigitte 
Huber. Auch heuer haben sich wieder Eisprinzessinnen mit Cow-
boys und Comic�guren mit Kinohelden im Verein getro�en, um 
sich die köstlichen Krapfen schmecken zu lassen. 
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Aktuell beschäftigen sich die Verantwortlichen im KEM Murraum 
Leoben besonders mit den neuen Förderungen von Bund und 
Land. Dazu fanden bereits ein Informa tionsabend und zwei 
KEM-Energieberatungstage statt. Im Jahr 2024 werden außerge-
wöhnlich hohe Fördersummen für Sanierung und Heizungs-
tausch ausgeschüttet. So günstig wie noch nie können Sie Ihr 
Haus thermisch, heizungstechnisch und ökologisch �t für die 
Zukunft machen. Aufgrund der generell hohen Energiekosten 
amortisiert sich eine Sanierung mit der in Anspruch genomme-
nen Direktförderung in sehr kurzer Zeit! 
Weitere Informationen erhalten Sie von der KEM-Managerin 
Julia Zierler telefonisch unter +43 676/84 4062-570 oder per 
E-Mail zierler@kampus.at. 
Die Zusammenfassung der möglichen Förderungen �nden Sie 
in der folgenden Abbildung:

Neben Sanierungen kann man aber auch durch kleinere Maß-
nahmen eine Menge Energie und Geld sparen. Hier �nden Sie 
einen Überblick über die wichtigsten Möglichkeiten.
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Klimastammtisch zum Thema Förderungen
Im Jänner fand im Gasthaus Eberhard in St. Michael der 2. Kli-
mastammtisch der KEM Murraum Leoben zum Thema �Förde-
rungen NEU 2024� statt. Die Veranstaltung wurde von der Klima 
und Energie-Modellregion Murraum Leoben und der Energie-
agentur Mur-Mürz organisiert und bot den 16 Teilnehmer:innen 
die Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen in der 
Förderlandschaft rund um Sanieren und Heizungskesseltausch 
in Österreich und der Steiermark zu informieren . Dabei referier-
te Andreas Zeller von der Energieagentur Mur-Mürz über die 
aktuellen Förderungen im Bereich moderner Heizungsanlagen 
und der thermischen Gebäudesanierung und gab einen Über-
blick über die verschiedenen Förderprogramme.
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ENERGIEFÖRDERUNGEN 2024
Steiermark

Land Stmk
Bund

Photovoltaik & Stromspeicher

Heizungstausch
(Umstieg von fossil auf erneurbar)

„Sauber Heizen für Alle“
je nach Einkommenssituation 

bis zu 100 % Förderung 

Thermische Sanierungen 

Thermische Solaranlage

E-Mobilität 
Kombination von Bundes-, Landes- und 

Gemeindeförderungen ist möglich! 

Neuigkeiten aus KEM Murraum Leoben
Das Klimaschutzprojekt der Stadt Leoben
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Einkaufsgemeinschaft für Pellets in Planung

Auch, wenn derzeit die Temperaturen langsam wieder steigen 
und die warme Jahreszeit beginnt, ist es wichtig, sich auf den 
nächsten Winter vorzubereiten. 
Ein neues Projekt der KEM Murraum Leoben kann dabei helfen. 
Geplant ist eine Einkaufsgemeinschaft für Pellets. Ziel ist es, 
Besitzer:innen von Pelletsheizungen einen einfacheren und 
günstigeren Zugang zu regionalen Brennsto�en zu ermögli-
chen. Einkaufsgemeinschaften gibt es lokal vor allem unter 
Nachbarn und Gleichgesinnten. In anderen KEM-Regionen wur-
de diese Form der Gemeinschaft bereits erprobt und hat sich als 
sehr nützlich erwiesen. 
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Die KEM Murraum Leoben wird hier als Schnittstelle und Ver-
mittler fungieren. So werden hier alle Bestellungen zu einer 
Sammelbestellung zusammengefasst, wodurch bessere Kondi-
tionen für den Einzelnen erzielt werden können. 

Interesse in der Region. Durch die enge Kooperation mit regio-
nalen Pellets-Produzenten wird eine umwelt- und klimascho-
nende Produktion unterstützt. Das Projekt steht noch am An-
fang. Im ersten Schritt wird das Interesse der Bevölkerung aus 
der Region abgefragt, um daraus den Bedarf zu ermitteln.

Anfragen und Formular. Wenn Sie Interesse an einer Pellets-
Einkaufsgemeinschaft haben, melden Sie sich bitte bei KEM-
Managerin Julia Zierler unter 0676/84 4062 570 oder per 
Mail an zierler@kampus.at. 
Sie erhalten dann ein Anmeldeformular.
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Knapp nach der Ö�nung um 14 Uhr 
herrscht bereits ein munteres Treiben in 
den Räumlichkeiten des Jugendzentrums 
Spektrum in der Waasenstraße 29.
Immer wieder ö�net sich die Tür und 
die Neuankömmlinge werden von Zen-
trumsleiter Dani, der bereits seit fünf 
Jahren hier tätig ist, namentlich herzlich 
begrüßt. Die Jugendlichen zwischen 13 
und 17 Jahren kennen einander o�enbar 
und gehen locker und freundschaftlich 

miteinander um, zwei Mädels wollen sich 
in der Küche betätigen, eines sitzt an der 
Bar und isst, mehrere Jugendliche nutzen 
die Playstation, zwei spielen Airhockey, 
zwei haben den Billardtisch in Beschlag 
genommen. Die meisten von ihnen ge-
ben an, fast jeden Tag ins Spektrum zu 
kommen, weil sie die ungezwungene 
Atmosphäre schätzen, sich hier verstan-
den und gut aufgehoben fühlen und mit 
Freund:innen chillen können. Im Cafe 

werden Getränke und kleine Snacks zum 
Selbstkostenpreis angeboten, Wasser, 
Säfte und Obst können gratis konsumiert 
und in der Küche kann gekocht werden. 
Der Konsum alkoholischer Getränke ist 
nicht erlaubt, ebenso gilt ein generel-
les Rauchverbot. Fast alle Besucher:in-
nen haben über Mundpropaganda vom 
JUZ erfahren und sind mit Freund:innen 
das erste Mal hergekommen. So wächst 
die Fangemeinde immer weiter, durch-
schnittlich kommen rund 56 Personen 
pro Tag, in Spitzenzeiten sogar mehr als 
120 - etwa 1000 verschiedene Jugendli-
che pro Jahr.
Das Einzugsgebiet reicht von Kapfen-
berg über Bruck und Niklasdorf bis 
nach Trofaiach. Den Betreuer:innen im 
Spektrum kommen grundsätzlich zwei 
unterschiedliche Aufgaben zu. Einerseits 
obliegt ihnen die sinnvolle Freizeitgestal-
tung � je nach Lust und Laune wird mit 
den Jugendlichen entschieden, was am 
Nachmittag geschehen soll, ob Aufgaben 
gemacht werden, gemeinsam gekocht, 
gespielt oder einfach nur geplaudert 
wird. Jeden Donnerstag wird nach Ab-
sprache mit den Jugendlichen ein be-
sonderes Programm von Karaoke-Party 
über Billard-Turniere, Freundschaftsbän-
der knüpfen bis hin zu Palettenmöbel 
bauen, angeboten. Sehr oft werden auch 
Feste aus dem Jahreskreis aufgegri�en, 
es werden Ostereier gefärbt, Pinzen ge-
backen, Adventkränze gebunden etc. 
Andererseits kommt Dani, als ausgebil-
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deter Sozialpädagoge, aber auch der Verp�ichtung nach, die Ju-
gendlichen bei jeglichen großen und kleinen Problemen, seien 
es schlechte Noten, ˜ngste, Sorgen, ˜rger zuhause oder auch 
mit Behörden zu unterstützen. Hier sei es auch ab und zu not-
wendig, die Jugendlichen bei Behördengängen zu begleiten. 
Besonders gefällt ihm an seiner Arbeit, dass er die Welt der 
Jugendlichen ein Stückchen besser machen kann, was ihm 
anscheinend auch hervorragend gelingt, da er von ei-
nigen der jungen Besucher:innen als �lässiger Hawa-
ra� bezeichnet wird, mit dem sie gerne Zeit verbringen. 
In Kooperation mit dem Land Steiermark und der Diözese Graz-
Seckau wird das Jugendzentrum von der Stadt Leoben monetär 
tatkräftig unterstützt. So nimmt die Stadt pro Jahr rund 60.000 
Euro in die Hand, um jungen Menschen eine Anlaufstelle zu  
bieten, wo immer etwas los ist!

Das Jugend- und Kulturzentrum Spektrum bietet Jugend-
lichen zwischen 12 und 27 Jahren bereits seit über vierzig 
Jahren Räumlichkeiten, um ihre Freizeit zu verbringen, 
sich sportlich, musikalisch und kulturell zu betätigen 
oder Projekte umzusetzen.
Die Mitarbeiter:innen sind auch Ansprechpartner:innen 
bei kleinen oder großen Krisen des Lebens. Das Jugend-
zentrum fungiert als Kooperationspartner der Stadt Leo-
ben für die o�ene Jugendarbeit.

Ö�nungszeiten:
MO, MI, FR: 14:00 - 19:00 Uhr
DI und DO: 14:00 - 20:00 Uhr
 
Kontakt:
Waasenstraße 29, 8700 Leoben
Email: o�ce@juz-spektrum.at
https://www.juz-spektrum.at/
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@juzspektrum2000

@jugendzentrumspektrum

@jugendzentrumspektrum

@juz.spektrumleoben
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Erfolgreicher Jobday
Nach einer dreijährigen, coronabedingten Zwangspause 
veranstaltete die Polytechnische Schule Leoben unter Direk-
tor Paul Neugebauer heuer wieder ihren Jobday, der regen 
Zulauf bei den Schüler:innen fand. Der Jobday bringt Lehr-
stellensuchende mit Firmen und Unternehmen der Region 
zusammen, die Lehrstellen und Ausbildungsplätze anbieten. 
Die Schüler:innen der 7. und 8. Schulstufe (Mittelschule und 
AHS) und deren Eltern hatten die Gelegenheit, sich über die 
Chancen, die eine Lehre bietet, zu informieren. 28 heimische 
Unternehmen gaben einen ganzen Vormittag Auskunft, 
rund 300 interessierte Schüler:innen nutzten die Gelegen-
heit, in lockerer Atmosphäre Kontakte zu den lehrlingsaus-
bildenden Betrieben zu knüpfen.
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Reise nach Barcelona
Insgesamt 17 Schüler:innen aus den 6. und 7. Klassen des 
Europagymnasiums Leoben nahmen kürzlich im Zuge einer 
Erasmus+-Reise an einem Austausch mit der Schule Jesuïtes 
El Clot in Barcelona teil. Begleitet wurden sie von den Lehre-
rinnen Carina Pusch und Katharina Schwarzl. Ein Gegenbe-
such ist bereits im Mai geplant. Acht Tage lang wohnten die 
Schüler:innen bei Gastfamilien, sodass sie in den katalani-
schen Alltag eintauchen und nebenbei ihre Fremdspra-
chenkenntnisse trainieren konnten. Zudem besuchten sie 
gemeinsam mit ihren Gastgeschwistern den � überwiegend 
in katalanischer Sprache gehaltenen � Unterricht. Zudem 
bekamen die Schüler:innen auch die Möglichkeit, die kata-
lanische Kultur in vielerlei Hinsicht kennenzulernen.
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Die Stunde der Uhren
Die musischen 1. und 2. Klassen des Alten Gymnasiums Le-
oben inszenierten heuer das Stück �Ausgetickt � die Stunde 
der Uhren� im Stadttheater Leoben. Das Publikum zeigte 
sich in insgesamt neun ausverkauften Vorstellungen begeis-
tert von den Leistungen der jungen Schauspieler:innen, die 
unter der Regie von Karl-Heinz Schein in wochenlanger Pro-
benarbeit des Stück erarbeitet hatten. Die organisatorische 
Leitung lag bei Sabrina Lackner, künstlerisch wurde die In-
szenierung von Martin Österreicher geleitet. Bei der Ab-
schlussvorstellung waren auch Bürgermeister Kurt Wallner 
und Kulturstadtrat Johannes Gsaxner zugegen und gratu-
lierten gemeinsam mit Schulleiter Martin Baumann den 
Schüler:innen und Professor:innen sowie den vielen 
Helfer:innen zu dieser Leistung. �Was hier in großartiger Ge-
meinschaftsarbeit entsteht, kann sich in jeder Hinsicht se-
hen lassen! Unser Stadttheater gibt den tollen Inszenierun-
gen auch einen ganz besonderen Rahmen�, zeigte sich 
Bürgermeister Kurt Wallner begeistert.
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Neues Mobiliar  
für die VS Leoben-Seegraben
Die Stadt Leoben stattete eine Klasse der VS Leoben-Seegra-
ben mit neuen Tischen und Sesseln aus. Die Kinder haben 
eine große Freude mit ihrem neuen Mobiliar. Das gesamte 
Team möchte dafür seinen Dank aussprechen.
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ORF-Beitrag auch für Unternehmen
Mit 1.1.2024 wurde die sogenannte GIS-Gebühr durch den neuen 
ORF-Beitrag ersetzt. Der Beitrag ist unter bestimmten Vorausset-
zungen auch von Unternehmen zu entrichten.
Der neue ORF-Beitrag ist unabhängig von einem Empfangsgerät 
zu entrichten und beträgt � 15,30 monatlich, je nach Bundesland 
kann eine zusätzliche Länderabgabe in unterschiedlicher Höhe 
anfallen, wobei Wien, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg 
und Vorarlberg auf eine solche verzichten.
Kriterien für die Zahlungsp�icht
Die Zahlungsp�icht im Rahmen des neuen ORF-Beitrags knüpft an 
die Kommunalsteuerp�icht von Unternehmen innerhalb des 
letzten Kalenderjahres an. Pro Gemeinde, in welcher eine Betriebs-
stätte im kommunalsteuerrechtlichen Sinn liegt, ist ein ORF-Bei-
trag zu entrichten. Eine Betriebsstätte ist dabei jede feste örtliche 
Anlage oder Einrichtung, die unmittelbar oder mittelbar der Aus-
übung der unternehmerischen Tätigkeit dient.
Ist ein Unternehmen von der Entrichtung der Kommunalsteuer 
befreit, beispielsweise da ein gemeinnütziger oder mildtätiger 
Zweck erfüllt wird, greift diese Befreiung auch für die ORF-Beitrags-
p�icht. Eine �Befreiung� besteht insofern auch für Unternehmen, 
deren Unternehmensadresse mit ihrem Hauptwohnsitz überein-
stimmt, da ein Entrichten des ORF-Beitrags als Unternehmer für 
dieselbe Adresse von der privaten Beitragsp�icht befreit.
Höhe des Beitrags
Exklusive Landesabgabe ist der ORF-Beitrag bis zum Jahr 2026 mit 
monatlich � 15,30 festgesetzt. Für Unternehmer besteht jedoch 
eine Sta�elung abhängig von der Summe der Arbeitslöhne inkl. 
Sonderzahlungen, Sachbezüge usw., welche an Arbeitnehmer der 
kommunalsteuerrechtlichen Betriebsstätte gezahlt wurden (kom-
munalsteuerliche Bemessungsgrundlage).
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V.l.: Anita Pfnadschek und Sonja Haingartner

Die Sta�elung der Kommunalsteuer ergibt sich wie folgt:
Bemessungsgrundlage ORF-Beitrag
bis � 1,6 Mio � 15,30 monatlich
bis �   3 Mio � 30,60 monatlich
bis � 10 Mio � 107,10 monatlich
bis � 50 Mio � 153,00 monatlich
bis � 90 Mio � 306,00 monatlich
mehr als � 90 Mio � 765,00 monatlich

Der Beitragsschuldner hat bis 15.4.2024 eine Meldung über Beginn bzw. Ende der Beitragsp�icht vorzunehmen. Kommunalsteuer-
p�ichtige Unternehmen sollen ab Ende April 2024 Zahlungsau�orderungen von der ORF Beitrags Service GmbH (OBS) erhalten. Wird 
der Beitrag nicht fristgerecht entrichtet, erfolgt eine Festsetzung mittels Bescheid, eine etwaige Beschwerde gegen den Bescheid kann 
beim Bundesverwaltungsgericht erhoben werden. Bei Meldeverstößen drohen Verwaltungsstrafen.

Sub auspiciis-Promotion
Im Rahmen einer festlichen Akademischen Feier promovier-
te kürzlich Sebastian Moser zum Doktor der montanistischen 
Wissenschaften �sub auspiciis Praesidentis rei publicae�. 
 Sebastian Moser besuchte das BG/BRG Villach St. Martin und 
studierte anschließend Technische Physik an der Techni-
schen Universität Wien. Zum Doktoratsstudium kam er an 
die Montanuniversität Leoben, wo er sich im Bereich Werk-
sto�wissenschaft spezialisierte. �Die sub auspiciis Praesiden-
tis ist eine besondere Form der Auszeichnung für herausra-
gende Studienleistungen. Dr.mont. Sebastian Moser hat sich 
diese redlich verdient. Das Land Steiermark und die Stadt 
Leoben gratulieren sehr herzlich!�, bekundete Finanzstadtrat 
Willibald Mautner (r.) seine hohe Wertschätzung.
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Folgen Sie uns 
auf Social Media!
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Ankündigung

Staatsmeisterschaft
LKW-Ziehen & Steinheben
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Samstag,
27. April
Start: 14 Uhr
Hauptplatz 
Leoben

Nur Sieger:innen beim Floorballturnier
Sieben Mannschaften in zwei Divisionen 
kämpften in der Sporthalle Innenstadt in 
Leoben bei den Special Olympics Uni�ed 
Floorball-Meisterschaften um den Titel 
des �Steirischen Meisters�. Uni�ed Floor-
ball bedeutet, dass Spieler:nnen mit men-
taler Beeinträchtigung und Partner:innen 
gemeinsam eine Mannschaft bilden. In 
beiden Divisionen gewannen Teams aus 
dem Burgenland. 
�Ein erfolgreiches Turnier in dieser schö-
nen Sporthalle in Leoben�, freute sich Or-
ganisator Thomas Kepplinger, der auch 
Obmann des Grazer Inklusionssportver-
ein �SportsConnect� ist. �Für die Teilneh
mer:innen war das ein letzter wichtiger 
Test für die Nationalen Special Olympics 
Winterspiele im März in Graz�, ergänzt er, 
�und nach Leoben kommen wir so gerne, 
weil wir hier die volle Unterstützung von 
allen Seiten, speziell vom IBC Leoben  
haben.�

Freude. Heidi Leb, die Präsidentin des 
Steirischen Floorballbundes, ist voller 
Vorfreude auf die Special Olympics Win-
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In Leoben werden nicht nur gemeinsame Trainings, sondern auch gerne Meisterschaften und 
Turniere für Special Olympics veranstaltet.

terspiele im März. �Für Floorball sind  
21 Mannschaften registriert�, erzählt sie. 
�Wir Steirer haben mit dem Verein Sports 
Conntect und dessen Uni�ed-Partnern 
aus dem IC Graz und dem FBV Trofaiach 
zwei Vereine am Start.� Floorball sei ideal 
für Inklusionssport, deshalb sollten die 
Wintergames in Graz ein Schub für noch 

mehr Zusammenarbeit und Inklusion 
sein. �Mittelfristig wollen wir gemeinsam 
eine Floorballliga für Uni�ed Teams etab-
lieren�, so Leb. 
Den IBC Leoben und den FBV Trofafaich 
verbinden schon seit 2015 gute Bezie-
hungen zu den Special Olympics Grup-
pen in der Steiermark.

Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich 
und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

1. Lehrjahr: € 1.109,42 - brutto
2. Lehrjahr: € 1.386,78 - brutto
3. Lehrjahr: € 1.525,45 - brutto
4. Lehrjahr: € 2.094,03 - brutto

Öffi-Anbindung 

direkt vor der 

Tür.
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Wir  b i lden aus:

Papiertechniker (m/w/d)
Maschinenbautechniker (m/w/d)

Elektrotechniker (m/w/d)
IT-Techniker (m/w/d)

(3 1/2 Jahre Lehrzeit)
Starte deine Lehre bei uns und wir finanzieren dir

deinen Führerschein B / L-17.*
Nach erfolgreich abgeschlossener LAP finanzieren wir

dir deine Weiterbildungen (Abend-HTL, MBA, Studium, etc.). 

Lehrlingsentschädigung:

Sende deine Bewerbungsunterlagen an:
karriere@brigl-bergmeister.com

A
nz

ei
ge



SPORT34

10. Volksschul-Handballtechnikcup
Fröhliche Stimmung herrschte bei der 
Siegerehrung des �Kuttin-Handballtech-
nikcups� in der Sporthalle Donawitz, galt 
es doch, die besonderen sportlichen  
 Leistungen von über 500 Schüler:innen 
aus 30 Klassen zu küren. Bei unterschied-
lichen balltechnischen Übungen zeigten 
Volksschulkinder der 3. und 4. Klassen aus 
Leoben und Umgebung einen tollen Ein-
satz und stellten ihr Ballgefühl und Kön-
nen mit großer Freude unter Beweis. Über 
schöne Pokale, die von Bürgermeister 
Kurt Wallner überreicht wurden, durften 
sich die Siegerklassen der Volksschulen 
Leoben-Leitendorf und St. Peter-Freien
stein sehr freuen. 
Die vom Handballverein Sportunion Le-
oben bestens organisierte Veranstaltung 
konnte zahlreiche jugendliche Talente für 
diese interessante Sportart begeistern, 
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Die 4a-Klasse der Volksschule Leoben-Leitendorf erreichte den ersten Platz.

dabei spielte bestimmt auch das erfolg-
reiche Abschneiden des österreichischen 

Nationalteams bei der EM als Ansporn 
eine große Rolle. KP

Oberes Playo� �xiert
Die Tischtennisherren der SV Leoben setzten sich in der  
2. Tischtennis-Bundesliga gegen den TTV Sierndorf erfolgreich 
durch und quali�zierten sich für das obere Playo�. Die Leobe-
ner hatten sich zum Ziel gesetzt, sich aus eigener Kraft fürs 
obere Playo� zu quali�zieren, was Martin Köberl, Martin Bäuer-
le und Phillip Enz (v.l.) dann auch scha�ten. Kommentar Köberl: 
Der Sieg gegen Sierndorf war absolut wichtig, um unsere Posi-
tion zu bestätigen. Alles, was wir jetzt noch erreichen, ist Drauf-
gabe.� In den ersten Playo�-Spielen gelang es den Obersteiern 
allerdings nicht, siegreich zu reüssieren. Sie verloren gegen 
UTTC Salzburg und auch gegen den Titelanwärter Ebensee 
und starteten somit punktelos ins obere Playo�.
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Erfolgreicher Steirischer Hallenschwimmcup
Beim beeindruckenden Finale des Steirischen Hallenschwimm-
cups, bei dem über 200 Schwimmer:innen aus zehn steirischen 
Vereinen ihr Können unter Beweis stellten, war die Sportverei-
nigung Leoben mit knapp 15 Schwimmer:innen am Start, die  
ihr Können in den verschiedenen Altersklassen unter Beweis 
stellten. 
Hervorragende Leistungen prägten den Wettkampf, angeführt 
von herausragenden Einzelergebnissen. Allen voran brillierten 
Hana Schlauer, Eric Li, Samuel Rumpf, Lilli Paier, Din Schlauer und 
Mason Moder als Medaillengewinner:innen. Neben den Medail-
lenerfolgen erzielten SV Leoben Schwimmer:innen Top-10-Plat-
zierungen in der allgemeinen Klasse und beeindruckende per-
sönliche Bestzeiten. 
Erwähnenswert sind dabei Irina Biro, Mateja Biro, Georg Gimpel, 
Jennifer Li, Alejandro Nunez Campos und Sara Schlauer. Tolle 
Bestzeiten konnten auch Florian Rinofner und Lea Rinofner ver-
zeichnen, was ihre konstante Entwicklung unterstreicht.
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Das Schwimmteam der Sportvereinigung Leoben ist ein Garant für viele 
Medaillen und Pokale. 
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Theaterstück �Dollfuß � Die Auferstehung�
Die Theatergruppe Artis aus Kärnten ließ 
für ihr Theaterprojekt den diktatorisch re-
gierenden Bundeskanzler Engelbert Doll-
fuß 90 Jahre nach seinem Tod wiederau-
ferstehen und für seine Verbrechen vor 
Gericht stellen. Intention war, nicht mit 
erhobenem Zeige�nger anzuprangern, 
sondern aus der Sicht eines Mannes, der 
überzeugt war, das Richtige für sein Hei-
matland getan zu haben, zu agieren. 
Das Stück basiert auf einer Groteske von 
Werner Anzenberger, für Texte und Regie 
ist So�a Grabuschnig verantwortlich, mit 
Michael Watzenig als Regieassistenten. 
Stefan Ofner brillierte als Engelbert Doll-
fuß, Anna Russegger als Richterin �Frau 
Rat� und Robert Grießner als Staatsan-
walt. 
Nur wenige Tage nach den vielbeachte-
ten Au�ührungen in Leoben schockierte 
der tragische Tod des Hauptdarstellers 
Stefan Ofner die österreichische Theater-
welt.
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V.l.: Kulturstadtrat Johannes Gsaxner, Robert Grießer, Stefan Ofner, Anna Russegger, Regisseurin 
So�a Grabuschnig, Vinja Egger (Urenkelin von Koloman Wallisch) und Bürgermeister Kurt Wallner

Bei Abend- und Schüler:innenvorstellun- 
gen erhielt das Publikum einen Einblick in 
die Ereignisse rund um die Februarkämp-
fe 1934 und Österreichs Weg in die Dikta-

tur. Welche Lehren sind aus den Ereignis-
sen ziehen und wie kann man vermeiden, 
in eine Gefährdung der Demokratie abzu-
driften? HD
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Die Geschichte und Bedeutung des Fichtl-Fries wird auch in einem Film 
dargestellt.

Fichtl-Fries-Figuren reisen nach Graz
Das KulturQuartier Leoben ist bei der Grazer Ausstellung dabei

Im KulturQartier Leoben ist der �Fichtl-Fries� sicher eines der be-
deutendsten Objekte. Als Vinzenz Fichtl 1841 durch eine lang-
wierige Krankheit ans Haus gefesselt war, begann er seinen eige-
nen Leichenzug zu malen. 451 Teilnehmer:innen sind auf dem 
14 m langen Bild porträtiert und mit Namen, Stand und Beruf 
dokumentiert. Dem Leobener Stadtschreiber und Polizeiwacht-
meister gelang ein liebenswert skurriles Kunstwerk, dem es 
nicht an ironischen Zwischentönen mangelt. Aufgrund der de-
taillierten Abbildung ziviler und montanistischer Kleidung gilt 
der Fries als bedeutendes volks- und trachtenkundliches Zeitdo-
kument in der Darstellungstradition früherer Triumph- und 
Bergmannsaufzüge. 

Film über den Fichtl-Fries. Das Museumsforum Steiermark ge-
staltete als Teil des Projekts �Wer bist du: Steiermark?� über den 
Leobener Fichtl-Fries eine sehr gelungene Videodo-
kumentation, die auf Youtube unter 	
https://www.youtube.com/watch?v=K4zjHm_
dfGY&t=18s zu sehen ist. 

Ausstellung und Figuren. �Wer bist du: Steiermark?� ist ein Pro-
jekt des Museumsforums Steiermark in Zusammenarbeit mit 
dem Land Steiermark, der Volkskultur Steiermark GmbH, dem 
Volkskundemuseum am Paulustor und 50 steirischen Museen. 
Es ermöglicht Einblicke in die Seele der Steiermark und bietet 
Museen und Sammlungen eine Plattform zum Mitmachen. Auch 
das KulturQuartier Leoben nimmt daran teil und stellt für die 
Ausstellung, die im Rahmen von �Wer bist du: Steiermark?� in 

Graz statt�ndet, zwei lebensgroße Figuren aus 
dem Fichtl-Fries zur Verfügung, die letztes Jahr 
nachgebaut worden waren. Zudem wird Leoben 
mit einer umfangreichen Information zum Fichtl-
Fries vertreten sein. Die Ausstellung �ndet im 
Volkskundemuseum am Paulustor statt und wird 
am 24.4.2024 erö�net. Sie läuft vom 25.4.2024 bis 
7.1.2025. 
Nähere Informationen zu �Wer bist du: Steier-
mark?� �nden Sie auf der Projektwebseite	  
www.werbistdusteiermark.at
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Beim Musikschul-Direktor zu Gast
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V.l. vorne: Nora Bermejo Sanz (13 J.), Theo Bermejo Sanz (8 J.), Julia 
Maria Bauer (9 J.); hinten: Emil Bermejo Sanz (10 J.) und Dir. H. Moser

Vier Schüler der Celloklasse Heinz Moser nehmen heuer 
am Wettbewerb PRIMA LA MUSICA in Graz teil. Er hat sie 
deswegen zu einem Interview gebeten.

Heinz Moser (HM): Was motiviert dich, bei einem musikali-
schen Wettbewerb mitzumachen?
Julia Maria: Ich habe Lust, etwas Neues auszuprobieren. Vor 
Menschen zu spielen und mein Können zu präsentieren, ist 
herausfordernd.
Nora: Es geht bei einem Wettbewerb weniger darum, wel-
chen Preis man gewinnt. Es geht vielmehr um die Reise, die 
einen ans Ziel bringt. Da es nicht das erste Mal ist, dass ich 
teilnehme, merke ich, wie sehr ich mich am Cello weiterentwi-
ckelt habe. Zudem ermöglicht es mir auch, eine Rückmel-
dung aus einer anderen Perspektive zu erhalten.
Emil: Es ist aufregend auf einer Bühne zu spielen. Die Vorbe-
reitung auf einen Wettbewerb kann mich dazu motivieren, 
intensiver zu üben und mein Bestes zu geben.
Theo: Ich habe immer bewundert, wie meine Schwester beim 
Wettbewerb Prima la Musica teilgenommen hat und wollte  
es auch selbst ausprobieren. Die Vorbereitung schwieriger 
Stücke macht mir auch viel Spaß.

HM: Was gefällt dir beim Cellospielen am meisten? 
Nora: Die Möglichkeit großer Variationen an Tönen und Aus-
drucksweisen ö�net in meinen Gedanken immer neue Emo
tionen. Auch die verschiedensten Techniken machen das Cel-
lo so lustig und aufregend.
Emil: Das Cello hat einen warmen und schönen Klang, der mir 
sehr gut gefällt. Es macht Spaß, diesen Klang zu erzeugen und 
zu hören. Mit dem Cello kann ich viele verschiedene Arten 
von Musik spielen, von klassisch bis modern.
Theo: Am meisten mag ich, dass ich mit meiner Mama viel 
Zeit zusammen verbringen darf und wir dabei viele neue Mu-
sikstücke lernen können.
Julia Maria: Ich habe mir das Cello aufgrund des schönen 
Klanges ausgesucht. Es macht mir einfach Spaß, damit zu 
spielen.

HM: Was magst du in der Musikschule besonders?
Emil: In der Musikschule tre�e ich meine Chor-Freund:innen 
und singe gerne mit ihnen. Außerdem �nde ich es toll, dass 
wir dort andere Instrumente kennen lernen und auspro
bieren können.
Theo: Dass ich mit meinem Lehrer Heinz zusammen musizie-
ren kann und nach der Chorstunde die Hündin Luna von mei-
ner Chor-Lehrerin streicheln darf.
Julia Maria: Der Cellounterricht mit meinem Lehrer macht 
viel Spaß. Besonders gerne mag ich die Vorspielabende in der 
Musikschule.
Nora: Die Musikschule bietet viele verschiedene Möglichkei-
ten an, sich musikalisch zu betätigen. Man muss sich nicht nur 
auf ein Instrument spezialisieren, sondern kann die unter-
schiedlichsten Sachen ausprobieren, was ich sehr schätze.

Danke für eure tollen Antworten und viel Erfolg beim Wettbewerb!

OO S T E R NS T E R N
5 kleine Geschichten5 kleine Geschichten

R. Franziska PapouschekR. Franziska Papouschek

Fünf Ostermärchen
�Als gebürtige Leobenerin kam ich in den 
Genuss guter Deutsch-Professor:innen. 
Diese fanden meine Deutsch-Aufsätze im-
mer viel zu lang, aber lobten Inhalt und 
Schreibweise. Als Geschichten-Erzählerin 
für Söhne und Freund:innen bekam ich 
den energischen Auftrag, sie niederzu-
schreiben�, erzählt Reingard-Franziska 
 Papouschek. Mehr als 300 Märchen hat sie 
bereits verfasst, fünf davon, die zur Oster-
zeit passen, sind jetzt in Buchform er-
schienen. Bunte Kindermalereien geben 

dem Osterbüchlein den passenden Rah-
men, das um 15 Euro in der Genuss-
Drogerie bei Monika Lenes, Hauptplatz 1, 
sowie in der Tabak-Tra�k Mauser, Franz 
Josef-Straße 1, erworben werden kann.
Einen Teil der Einnahmen möchte Fran
ziska Papouschek für soziale Zwecke 
 aufwenden: �Ich danke allen Kindern, aber 
auch Ideengeber:innen und Unterstüt- 
zer:in nen, indem ein Anteil des Verkaufs-
erlöses für Kinder in Not abgegeben wird�, 
so die  Geschichten-Erzählerin.
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Ostermärchen von Franziska Papouschek
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Sozialbegleiter:innen 
dringend gesucht
Der Bedarf an Hilfe ist derzeit sehr groß, deshalb werden drin-
gend ehrenamtliche Sozialbegleiter:innen gesucht.
Seit mehr als drei Jahrzehnten engagiert sich der Verein �pro hu-
manis� in der Sozialbegleitung von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen. Die geschulten ehrenamtlich tätigen Sozialbeglei
ter:innen unterstützen psychisch erkrankte Menschen dabei,  
ihren Alltag zu meistern, bieten einen verlässlichen und ver
trauensvollen Kontakt und schenken ihnen Zeit in Form von  
Ge sprä chen und gemeinsamen Unternehmungen. 
Wenn Sie sich für 1 bis 2 Stunden pro Woche engagieren möch-
ten, melden Sie sich für detaillierte Informationen zum nächs-
ten kostenlosen Ausbildungskurs mit Start am 26. April un-
ter 0316/82 77 07 oder per Mail an o�ce@prohumanis.at, 
www.prohumanis.at

�Æ�Ö�Û�è�ß�è�á�Ú�æ�ç�Ø�å�à�Ü�á�Ø���¥�£�¥�§��

Grundwissen über psychische Erkrankungen & Krankheitsbilder

Umgang mit Betroffenen

Rolle und Aufgabe der Sozialbegleitung

Miteinbezug von Berichten aktiver Sozialbegleiter:innen

Veranstaltungsort: Hotel Ibis Styles Graz Messe, Waltendorfer Gürtel 8, 8010 Graz
Schulungsgebühr:   Für zukünftige Sozialbegleiter*innen kostenlos!

Modul:       26.+27. April 20241.
Modul:       07.+08. Juni 20242.
Modul:       28.+29. Juni 20243.

Modul:        27.+28. September 20241.
Modul:        18.+19. Oktober 20242.
Modul:        15.+16. November 20243.

�K�•�•�»�•���â���Ç�¥� ���ã

Anmeldung/Info: pro humanis, Dreihackengasse 1, 8020 Graz
Tel.: 0316/ 82 77 07

                                   e-mail: office@prohumanis.at                                   
website: www.prohumanis.at
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EHRENAMTLICHE SOZIALBEGLEITUNG

KURSSTART IM APRIL

KURSSTART IM SEPTEMBER
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 saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände
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Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände
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20. März �E�L�V
04. Mai
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Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz
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cLeoben putzt sich heraus

Der große steirische Frühjahrsputz des Landes Steiermark unter 
Beteiligung der steierischen Abfallwirtschaftsverbände �ndet 
auch heuer wieder im Aktionszeitraum 20.3. bis 4.5. statt und ge-
hört mittlerweile zu einer der erfolgreichsten Flurreinigungsakti-
onen Mitteleuropas. �So heißt es auch heuer wieder, gemeinsam 
im Stadtgebiet von Leoben anzupacken, die Natur von wegge-
worfenem Unrat zu befreien und einen wertvollen Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz zu leisten�, freut sich Bürgermeister 
Kurt Wallner. �Wir laden die Bevölkerung, aber auch Institutionen, 
Firmen und Vereine herzlich ein, diese Aktion zu unterstützen�, 
ergänzt der für den Umwelt- und Abfallbereich zuständige Refe-
ratsleiter und Geschäftsführer des AWV Leoben, Gernot Kreindl.

Anmeldung & Materialausgabe
Anmeldungen sowohl für Einzelpersonen als auch Gruppen 
werden ab sofort auf der Homepage des Landes Steiermark  
(https://www.abfallwirtschaft.steiermark.at/cms/beitrag/ 
12936922/4334949/) entgegengenommen. Für Rückfragen 
steht die Abfallberaterin des AWV Leoben, Marion Read unter 
der Telefonnummer 0676/84 4062 425 bzw. marion.read@abfall-
wirtschaft.steiermark.at gerne zur Verfügung. Die Ausgabe von 
Sammelsäcken erfolgt ebenfalls über den AWV Leoben, der sich 
im 1. Stock des ASZ Leoben, Am Wirtschaftspark 11, be�ndet. 
Volle Säcke mit Abfällen können kostenlos direkt im ASZ Leoben 
abgegeben werden. Größere Mengen werden unter Vereinba-
rung eines Sammelpunktes und nach Rückmeldung bei Marion 
Read von der Stadt Leoben abgeholt.

Gewinnspiel & Abschlussveranstaltung
Auch im heurigen Jahr gibt es wieder ein Gewinnspiel des Lan-
des, bei dem unter den Teilnehmer:innen am Ende des Aktions-
zeitraumes tolle Preise verlost werden. Die Gewinnspielkarten 
werden ab Aktionsstart vom AWV Leoben ausgegeben und kön-
nen dort wieder zurückgegeben werden. Der Teilnahmeschluss 
ist der 20.5.2024.
Die Stadt Leoben veranstaltet als Dankeschön für alle freiwilli-
gen Helfer:innen am Samstag, 27.4.2024, wieder ein Abschluss-
fest im ASZ Leoben. Nähere Informationen dazu in der Aprilaus-
gabe des Stadtmagazins.
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Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12
Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555
Institut für Familienberatung   03842/45 1 51
Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999
Institut für Familienförderung   03842/42220‑17
Gewaltschutzzentrum Leoben  0316/774 199

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0
o�ce@stadtwerke-leoben.at � www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
o�ce@suchtberatung-obersteiermark.at

Tierärzte

Tierarztpraxis Wolfger (KEIN KLEINTIERNOTDIENST)
8770 St. Michael i. O., Hauptstraße 54, 03843/31 28 oder 
0664/884 549 85
Tierärzte Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46 oder 
0664/536 41 30
Zusätzlich versehener Notdienst für Kleintiere:
Kleintierklinik Dr. Schlederer 
8700 Leoben, Prettachstraße 8, 03842/23 8 17
Tierarztpraxis Ziegerhofer & Flicker
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9 (außerhalb der Ordinationszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung)

Notdienste
Sa, 16.3./So, 17.3.
Mag. Rainer

Sa, 23.3./So, 24.3. 
Praxis Wolfger		

Sa, 30.3./So, 31.3. 
(Ostersonntag)/ 
Mo, 1.4. (Ostermontag) 
Praxis Wolfger

Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144

Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser	 03842 23 0 24-999
Straßendienst 	 0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst 	 0676 84 40 62-368
Kläranlage	 0676 84 01 49 178
Bestattung	 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So) 	 0316 8181 11

Mo 11.3. Waasen-Apotheke
Di 12.3. Apoth. Mariahilf Trof.
Mi 13.3. Apotheke in Göss
Do 14.3. Josefee-Apotheke
Fr 15.3. Stadtapoth. Trofaiach
Sa 16.3. Stadtapotheke Leoben
So 17.3. Apotheke zur Hütte
Mo 18.3. Niklasd./St. Mich.-Apoth.
Di 19.3. Glückauf-Apotheke
Mi 20.3. Waasen-Apotheke
Do 21.3. Apoth. Mariahilf Trof.
Fr 22.3. Apotheke in Göss
Sa 23.3. Josefee-Apotheke

So 24.3. Stadtapoth. Trofaiach
Mo 25.3. Stadtapotheke Leoben
Di 26.3. Apotheke zur Hütte
Mi 27.3. Niklasd./St. Mich.-Apoth.
Do 28.3. Glückauf-Apotheke
Fr 29.3. Waasen-Apotheke
Sa 30.3. Apoth. Mariahilf Trof.
So 31.3. Apotheke in Göss
Mo 1.4. Josefee-Apotheke
Di 2.4. Stadtapoth. Trofaiach
Mi 3.4. Stadtapotheke Leoben
Do 4.4. Apotheke zur Hütte
Fr 5.4. Niklasd./St. Mich.-Apoth.

Sa 6.4. Glückauf-Apotheke
So 7.4. Waasen-Apotheke
Mo 8.4. Apoth. Mariahilf Trof.
Di 9.4. Apotheke in Göss
Mi 10.4. Josefee-Apotheke
Do 11.4. Stadtapoth. Trofaiach
Fr 12.4. Stadtapotheke Leoben
Sa 13.4. Apotheke zur Hütte
So 14.4. Niklasd./St. Mich.-Apoth.
Mo 15.4. Glückauf-Apotheke
Di 16.4. Waasen-Apotheke
Mi 17.4. Apoth. Mariahilf Trof.
Do 18.4. Apotheke in Göss

Fr 19.4. Josefee-Apotheke
Sa 20.4. Stadtapoth. Trofaiach
So 21.4. Stadtapotheke Leoben
Mo 22.4. Apotheke zur Hütte
Di 23.4. Niklasd./St. Mich.-Apoth.
Mi 24.4. Glückauf-Apotheke
Do 25.4. Waasen-Apotheke
Fr 26.4. Apoth. Mariahilf Trof.
Sa 27.4. Apotheke in Göss
So 28.4. Josefee-Apotheke
Mo 29.4. Stadtapoth. Trofaiach
Di 30.4. Stadtapotheke Leoben

Apothekendienst (Dienstwechsel ist immer um 8 Uhr in der Früh)

Foto: Schupfer

Erste anwaltliche Auskunft

unentgeltlich, jeweils am Freitag von 14 bis 17 Uhr, nach telefonischer Voranmeldung
15.3.2024	 Dr. Martin SOMMER, Erzherzog Johann-Straße 7, Leoben 03842/43 0 50
22.3.2024 	 Dr. Michael AUGUSTIN, Krottendorfer Gasse 4, Leoben, Tel. 03842/48 1 17
   5.4.2024 	 Mag. Wolfgang AUNER, Parkstraße 1, Leoben, Tel. 03842/42 6 42-0
12.4.2024 	 Mag. Thomas BÖCHZELT, Krottendorfer Gasse 4, Leoben, Tel. 03842/48 1 17

§

Tierarztpraxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48














